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da haben wir gedacht, wir freuen uns aufs Früh-
jahr, Corona macht zumindest bis zum Herbst mal 
Pause und wir genießen sportlich und zufrieden 
das Osterfest – Pustekuchen! Der Krieg in der Uk-
raine im Herzen Europas hat all diese Hoffnungen 
auf bessere Zeiten über den Haufen geworfen. Wir 
stehen fassungslos vor dem Fernseher oder am 
Radio und vernehmen die Horrornachrichten aus 
dem Osten. 
Wir als Verein haben sofort unsere Solidarität 
mit dem ukrainischen Volk bekundet und über 
die Stadt eine Spende für die Unterstützung der 
notleidenden Bevölkerung geleistet. Auf der Frie-
denskundgebung auf dem Buttermarkt habe ich 
sehr viele bekannte Gesichter aus der VT gesehen. 
Wir werden weiter tun, was möglich ist, um die 
Not in dieser humanitären Katastrophe am Dnepr 
zu lindern. 
Ein gutes Gefühl habe ich nur deshalb, weil das 
Zusammengehörigkeitsgefühl nach meinem Ein-
druck gewachsen ist. Wir halten zusammen – in 
Europa, in Deutschland, in Kempen, in der Ver-
einsfamilie der Vereinigten Turnerschaft Kempen. 
Wir sind uns einig, dass Demokratie und Freiheit 
Werte sind, die es um jeden Preis zu verteidigen 
gilt. 

Für unseren Verein kann ich sagen, dass wir 
sportlich wieder gut in Schwung gekommen sind. 
Der Breitensport zieht an, das Kursangebot ist 
vielfältig, im Wettkampfsport setzen VT-Athleten 
und Mannschaften Akzente. Die Vereinsfamilie ist 
intakt, wir gehen mehr denn je gut und achtsam 
miteinander um. 
Das alles und auch das rege Treiben in unserem 
Vereinsheim in Schmalbroich erfüllt mich mit Stolz 
in diesen seltsamen Zeiten. Vielleicht ist genau 
das der Schlüssel, wie wir wieder Türen in bes-
sere Zeiten öffnen können. Wenn es im Kleinen 
stimmt, kann das im Großen Berge versetzen. 
Gehen Sie deshalb mit mir, mit uns zuversichtlich 
ins Frühjahr! 

Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder, 
Freunde und Partner der 
Vereinigten Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.8.2022
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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Blick zurück

1972 schlägt die Geburtsstunde der Jedermann-
Gymnastik in der VT. Es ist die Zeit der Olympia-
siegerin Olga Korbut, die bei den Spielen in Mün-
chen als „Spatz von Grodno“ erst 17-jährig mit 
ihrem Korbut Flip auf dem Stufenbarren für Furore 
sorgt und die Welt mit ihren grazilen Bewegungen 
begeistert. Es ist auch die große Zeit der sportli-
chen Allrounder, beispielsweise des 2009 verstor-
benen Rudi Falkner (Foto), der den Vereinssport 
in der VT mit vielen weiteren Gleichgesinnten ge-
prägt hat. Rudi, der jeden Tag um 6 Uhr mit 75 
Dehnübungen startete, war der Übungsleiter der 
Jedermann-Gymnastik. 
Die Gruppe war eine reine Männergruppe, in der 
sich Sportler aus den Bereichen Turnen, Leicht-
athletik und Ballsport trafen und Kraft, Ausdauer 
und Wendigkeit trainierten. Das abschließende 
Basketballspiel war ebenfalls sehr körperbetont. 
Da einigen Männern das Training zu intensiv war 
und auch Frauen an der Breitensportidee Inter-
esse zeigten, wurde die Er & Sie Gruppe 1975 ins 
Leben gerufen. 
Beide Gruppen entstanden auf Initiative des Eh-
renmitglieds Willi Röser. Da Willi bei der Berufs-
feuerwehr beschäftigt war, benötigte er für sich – 
bei Brandwehreinsätzen auch kurzfristig - einen 
Übungsleiter zur Vertretung. Und da kam Rudi 
Falkner ins Spiel. Das Breitensportangebot ent-
sprach seinem Sportverständnis, er war in beiden 
Gruppen aktiv und stand damit als qualifizierter 
Übungsleiter auch kurzfristig zur Verfügung. 

1972 – Vor 50 Jahren

Jedermann- 
Gymnastik
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Ukraine-Kinder dürfen beitragsfrei mitlaufen
Die Mädchen und Jungen von ukrainischen Kriegsflüchtlingen dürfen bei der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen bis auf weiteres beitragsfrei mit ihren Eltern Sport treiben. „Die Klei-
nen dürfen alles aus unserem Repertoire nutzen, an unseren Kindersportkursen teilneh-
men und sind auch versichert“, sagt der Vorsitzende Detlev Schürmann. Der VT ist es ein 
Anliegen, die vom Krieg traumatisierten Familien über die Sportangebote des Vereins zu 
integrieren und ihnen Hoffnung und Lebensfreude zurück zu geben.   

Tschüssi
Euer V.T. Kempen

Glosse Sportsfreunde!

BREAKING NEWS VT

„Daumen hoch“ in dieser komischen Zeit fällt mir schwer. Ich muss 
immer an Putin denken. Wie würde ich meinen Kindern und Enkeln 
gegenübertreten, wenn ich so viele Menschen sinnlos in den Tod ge-
trieben  hätte? Da jammern wir hier über zu wenig Hallenzeiten, einen 
demnächst verbauten Sportpark, schlechtes Internet im Vereinsheim oder 
eine Zerrung im Gesäßmuskel. Kinders! Habt ihr sonst keine Probleme? 
Schaut nach Osten. Da haben tausende Menschen kein Wasser, kein 
Essen, werden beschossen, vertrieben, vergewaltigt und gedemütigt. 
Toll finde ich, dass unser Verein hier ganz klar Flagge zeigt und dem 
Mörder aus Moskau sagt: so nicht, Wladimir Wladimirowitsch! Ich will 
auch allen Russlanddeutschen im Verein die Hand reichen und sagen: 
Das ist nicht euer Krieg. Aber der Sonnyboy in mir wird zur Furie, wenn 
jemand dem Putin die Stange hält und seinen wahnsinnigen Blutrausch 
gutheißen will. Sehr, sehr schade alles! Eigentlich hätte ich lieber mit 
euch über das schöne Wetter, die erwachende Natur, den einzigartigen 
Vereins-Spirit in der VT und meine Claudia geplaudert. Vielleicht beim 
nächsten Mal!
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Sport ohne Grenzen
Was vielen, die in der Vereinigten Turnerschaft 
Sport treiben, gar nicht bewusst ist: Dadurch 
dass der Verein seine eigenen Sporthallen im 
Vereinsheim betreibt, ist man unabhängig von 
den Öffnungszeiten der städtischen Sporthallen. 
Das Vereinsheim verfügt über drei intakte Sport-
hallen. Und Dank der VT-Übungsleiter kann der 
Verein auch in den Schulferien Trainingsangebote 
anbieten. Das sind Alleinstellungsmerkmale, die 
den Vereinssport abheben und die VT in beson-
derer Weise auszeichnen. 

Auch die kleine Sporthalle im Schmalbroicher 
Vereinsheim trägt dazu bei, dass die VT unab-
hängig ist von städtischen Hallen und Schulfe-
rien. Die charmante Halle am Görtschesweg 5 ist 
zuletzt noch liebevoll renoviert worden.  
Dort trainiert u.a. die Karate-Abteilung.  
Auf knarzendem Parkettboden Sport zu treiben – 
das ist schon ein Erlebnis!

BREAKING NEWS VT

action medeor e.V.  St. Töniser Str. 21 | 47918 Tönisvorst

Die Notapotheke der Welt

++ Nothilfe Ukraine ++ Nothilfe Ukraine ++ Nothilfe Ukraine ++ Nothilfe Ukraine ++

Als Notapotheke der Welt sendet action 
medeor regelmäßig Hilfslieferungen 
mit Medikamenten und medizinischem 
Equipment nach Ternopil, einer Stadt 
im Westen der Ukraine.

In Zusammenarbeit mit einem Partner-
krankenhaus vor Ort werden so auch 
umliegende Gesundheitseinrichtungen 
verlässlich mit Medikamenten, Naht- 
und Verbandsmaterialien und weiteren 
medizinischen Hilfsgütern versorgt.

Spenden Sie jetzt für die  
nächste Hilfslieferung!
www.medeor.de/spenden
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Die Geschichte der VTK Folge 6

Krise und Aufschwung
Von Hans Kaiser

In den späten Siebzigerjahren machte die VT einen Riesensprung: Ihre HandballerInnen erkämpften 
sich den Weg in die Landesliga!  Foto: VT-Archiv

Die Siebziger brechen an. Von vielen empfun-
den als eine Zeit des Aufbruchs aus überholten 
Anschauungen. Bundeskanzler Willy Brandt will 
mehr Demokratie wagen, nähert sich dem Ost-
block an. Eine Gesellschaft ohne Klassengegen-
sätze wird diskutiert, sexuelle Aufklärung wird 
propagiert. 
Ledige Frauen wollen nicht mehr „Fräulein“ 
heißen, Männer sind heiß auf Hot Pants. 1971 
bekennen 374 Frauen im „Stern“: „Wir haben 

abgetrieben!“ Eine Randerscheinung, aber sie 
verdeutlicht den Trend. Vereinzelt mutiert der 
Drang nach Selbstverwirklichung zur Revolutions-
Ideologie, zum Wahn ohne Rücksicht auf Verluste. 
1977 geht als Jahr des Terrors in die Geschichte ein: 
die Rote Armee Fraktion ermordet Symbolfigu-
ren von Staat und Gesellschaft – den General-
staatsanwalt Siegfried Buback, den Vorstand der 
Deutschen Bank Jürgen Ponto, den Arbeitgeber-
Präsidenten Hanns-Martin Schleyer. 
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25. Oktober 1986: Die Frauen-Gymnastik feiert ihren 25.! Und VT-Vorsitzender Karl-Heinz Schmitz 
gratuliert mit dickem Blumenstrauß… Foto: Nachlass Walter Schenk

Der Wandel zeigt sich auch äußerlich. Schlagho-
sen, T-Shirts und lange Haare bestimmen das Er-
scheinungsbild der Jugendlichen. Die jungen Leu-
te sind oft aufmüpfig. Die Teens wollen hip sein. 
Vor allem die jungen Männer haben mit Sport im 
Verein nicht mehr viel am Hut. Sie lassen sich nur 
noch ungern Anweisungen geben. Nur noch 48 
Prozent der Vereinsmitglieder entstammen dem 
„starken Geschlecht“, wie man männliche Power 
damals noch gerne beschreibt. Zur Jahreshaupt-
versammlung im Februar 1976 erscheinen nur 47 
Personen. Der VT-Vorstand beklagt „ein allgemein 
zunehmendes Desinteresse an Vereinsarbeit“. Ist 
die Vereinigte Turnerschaft ein Auslaufmodell? 

Gut, dass man die bewährten Oldies hat! Uner-
müdlich und uneigennützig halten die erfahre-

nen Ehrenamtler das VT-Räderwerk in Schwung. 
Wie Marianne Hirschler. Sie macht aus der Frau-
en-Gymnastik-Abteilung, am 1. November 1961 
von Paula Cüsters mit 19 Damen gegründet, ein 
Ruhmesblatt im Kranz der VT-Angebote. Viele 
Jahre hindurch leitet Hirschler jeden Dienstag-
abend ihre muntere Truppe, die mittlerweile 
„Hausfrauen-Gymnastik-Abteilung“ heißt; der 
Name versteht sich als Lockruf an nicht berufstäti-
ge Damen, Abwechslung zu finden von einem oft 
monotonen Familienalltag. Auch ein Beitrag zur 
Siebziger-Jahre-Selbstverwirklichung! Marianne 
Hirschler verbucht einen Spitzen-Andrang; am 
Dienstag, 20. Januar 1976, strömen 57 (!) sportbe-
flissene Damen in ihre Gymnastik. Am 16. Oktober 
1976 ehrt der Verein seine bescheidene Aktivistin 
im Kolping-Haus mit dem Gerhard-Hümmelink-
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Preis. Unter der Überschrift „Wir brauchen mehr 
Mariannen!“ widmet Anna Cobbers der uner-
müdlichen Ehrenamtlerin einen begeisterten 
Bericht im VT-Magazin: „Jede Woche überrascht 
sie mit neuen, meist musikalisch abgestimmten 
Übungen; keine Stunde gleicht der vorherigen. 
Jede Stunde ist wohl durchdacht und aufgebaut 
und lässt die Arbeit und Organisation, die in ihr 
stecken, nicht ahnen.“ Im Oktober 1982 gibt Ma-
rianne Hirschler die Frauengymnastik an Sylvia 
Burchert ab.    

Und da ist Rudi Falkner, über Jahrzehnte hinweg 
der gute Geist des Vereins und allen ein Vorbild. 
Falkner, das Kempener Laufwunder. Die unent-
wegte Frohnatur der Vereinigten Turnerschaft. 
Im schlesischen Kattowitz kurz nach dem Ersten 
Weltkrieg geboren, kommt er 1920 zum Sport – 
durch seinen Hausarzt; der sagt, Rudolf, durch 
den Nahrungs- und Vitaminmangel der Nach-
kriegszeit geschwächt, müsse turnen. Da tritt der 
Zehnjährige denn in den Männerturnverein im 
oberschlesischen Kreuzberg ein. 1950 verschlägt es 
den gelernten Schneider  nach Kempen, wo sein 

Bruder wohnt. Da hat er vier Jahre Kriegsdienst 
in Norwegen und vier Jahre russischer Gefangen-
schaft hinter sich. Auf Vermittlung seines Schwa-
gers Heinz Achten tritt er im März 1950 in die VT 
ein. Hier hat er zunächst Leichtathletik betrieben 
und Handball gespielt. Der unermüdliche Wahl-
Kempener hält die VT-Handballjugend fit, leitet 
zahlreiche Gymnastikkurse…  Seit 1959 betreut 
Falkner mit anderen das VT-Zeltlager in Benser-
siel. Im selben Jahr steigt er als Mitarbeiter bei der 
Stadtverwaltung ein, arbeitet als Hausmeister an 
der Städtischen Turnhalle Wachtendonker Straße. 
– Bei dem berühmten Turner Adalbert Dickhut 
absolviert der nimmermüde Turn-Freak 1963 an 
der Deutschen Turnschule einen vierwöchigen 
Jugendleiterkurs; auf dieser Basis erteilt er dann 
an der Berufsfachschule Kempen an die 20 Jahre 
lang Sportunterricht. 

Fröhlich und fit: Marianne Hirschler heute – mit 
der Gerhard-Hümmelink-Urkunde. Foto: Hans Kaiser

Rudi Falkner mit dem VT-Banner beim Deutschen 
Turnfest 1963 in Essen.  Bild: Vereinsspiegel 1978

12   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Eines Tages nehmen wir Abschied ...
 aber ich bestimme „wie“.

www.Bestattungen-Loschelders.de
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Rudi Falkner ist fit wie ein 
Turnschuh, denn er läuft 
und läuft… Bei über 40 
Volksläufen im In- und 
Ausland ist er mit Medail-
len belohnt worden. Seine 
Lauf-Leidenschaft hat er 
schon in den Dreißigerjah-
ren entdeckt. Seitdem er in 
Kempen wohnt, läuft er 
zweimal die Woche – egal, 
bei welchem Wetter – eine 
Stunde in der Wankumer 
Heide. Am 19. Oktober 1974 
wird er als erster VTK-Ler 
beim Volksmarathon auf 
der antiken Laufstrecke 
von Marathon nach Athen 
starten. 1980 bekommt die 

Halle an der Wachtendonker Straße den VT-inter-
nen Spitznamen „Rudi-Falkner-Halle“. 
2009 ist Rudi Falkner verstorben. 2017 gründete 
sich bei der VT ein Lauftreff, der sich zum Geden-
ken an die Lauflegende „Rudi“ nennt. Ab dem 
Vereinsheim am Görtschesweg 5 in Schmalbroich 
geht es auf sicheren und ruhigen Wirtschaftswe-
gen über die landschaftlich reizvolle Kempener 
Platte. 

Gefördert werden muss der soziale Zusammen-
halt. Dafür tut die VT viel. Da fahren Himmelfahrt 
1979 330 Mitglieder – so viel wie noch nie auf 
einer Tour – in sechs Bussen zum Vergnügungs-
park De Efteling. Aber im Fokus steht vor allem die 
Jugend. Vorbei die Zeiten, dass man die 14- bis 
18jährigen mit einem Tanztee lockte, auf dem die 
Teilnehmer sich als Höhepunkt gegenseitig mit 
Klopapier einwickeln durften – wie noch am 3. 

Unverwüstlich: 
Rudi Falkner
Foto: VT-Archiv
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November 1968 im Kolpinghaus. Jetzt sind neue, 
originelle Ideen gefragt. Innovation wird Trumpf. 
Man muss nur die richtigen Angebote bringen, 
dann läuft`s. 

„Hey, Teens!“ lädt der Verein am 13. November 
1971 zum Beat-Nachmittag ein. Die Band New Cor-
porations sprudelt die internationale Hit-Parade, 
200 Jugendliche tanzen mit. 1972 bildet sich dann 
spontan und provisorisch ein Jugendausschuss. 
Er hofft auf Anregungen von den jungen Leuten 
selbst. Am 19. Januar 1973 findet beim Rolli an 
der Kerkener Straße die erste Jugendversammlung 
statt. Einen Monat später, am Samstag, 24. Febru-
ar, startet der Verein im Kolpinghaus einen Kos-
tümball speziell für die Jugend. Die Resonanz ist 
„erschreckend gering“. Zwar herrscht unter den 
Wenigen, die gekommen sind, eine Bombenstim-
mung, vor allem dank der flotten Musik der Band 
„Idea“, und Gerd Loschelders bekommt für sein 
Kostüm als Müllsack einen Preis. Aber wieder mal 
ist klar; Die alten Zöpfe – Karneval, Familienwan-
dertag, Tanz in den Mai – ziehen beim Gros der 
Teenies nicht mehr. Spaß ist gefragt und Aben-
teuer, dröge Tagesordnungen sind out. Zur Ju-
gendversammlung beim Rolli am 26. Februar 1975 

hat der Verein 150 Jugendliche eingeladen, ganze 
24 kommen. Aber im Oktober 1976 finden sich 80 
Jugendliche auf dem Platz hinterm Jugendheim 
zum Lagerfeuerabend am Oedter Pfad ein. Zum 
Würstchenbraten spielt die Queen Headley Skiffle 
Band. Das ist der richtige Weg.

Überhaupt: Die Aktionen zahlen sich aus. 1970 
zählte die VT 753 Mitglieder, und Vorsitzender Ernst 
Knappenberger stöhnte damals: „Mehr können 
wir nicht verkraften!“ Aber dann setzt sich die 
Erkenntnis durch: Je mehr Mitglieder, desto mehr 
Möglichkeiten. 
Zehn Jahre später ist die Mitgliederzahl auf 1200 
angewachsen; ein Zuwachs von 100 allein 1978. 
Zur Jahreshauptversammlung 1975 kommen 
schon wieder 70 Besucher, 1979 sind`s 100. Das 
kann sich sehen lassen in dieser schwierigen Zeit. 
„In anderen Vereinen besteht fast ausnahmslos 
Desinteresse an Jahreshauptversammlungen“, 
stellt das VT-Vereinsmagazin fest. Ein Beispiel aus 
Kempen: Weil die Mitgliederzahlen abnehmen 
und daher die Finanznöte zunehmen, kommt es 
am 20. Mai 1978 zu einer Fusion des FC Rhenania 
09 und der Rheinwacht zum DJK/SV Thomasstadt. 
Das zahlt sich aus.

Seit den Siebzigerjahren 
investierte der Verein 
massiv in Freizeit- 
Gestaltung für den 
sozialen Zusammenhalt. 
Hier die VT-Tanzgruppe, 
von Anna Cobbers geleitet, 
im Jahre 1986 auf einer 
Kolping-Karnevals- 
Sitzung. 
Foto: Familie Hirschler
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Der Erfolg, der Anstieg der Mitgliederzahl ist vor 
allem der unermüdlichen Arbeit von Trainern und 
Betreuern geschuldet. Vor allem aber: Der Ver-

ein schließt sich auf für den Trend der Zeit. Jetzt 
ist nämlich Fitness angesagt. Der Leistungssport 
tritt mehr und mehr zurück hinter körperliche 
Ertüchtigung. Der Deutsche Sportbund lässt 1970 
die Trimm-Dich-Bewegung an den Start gehen: 
„Trimm Dich durch Sport“ heißt seine erste Mo-
tivationskampagne (1970 bis 1974), gefolgt von 
„Ein Schlauer trimmt die Ausdauer“ (1975 bis 
1978) und Werbung für Spiel im Team: „Spiel mit 
– da spielt sich was ab!“ (1979 bis 1982). Über-
all schießen Trimm-Dich-Pfade aus dem Boden. 
Ja, die Wohlstandsgesellschaft besinnt sich auf 
ihr Körperwohl, sagt dem Übergewicht und den 
zunehmenden Kreislauferkrankungen den Kampf 
an. In diesem Sinne tätig ist bei der VT Martin Lee-
nen. Vor allem ihm ist es zu danken, dass seit der 
Einführung des Sportabzeichen-Wettbewerbs in 
NRW die VT im Regierungsbezirk Düsseldorf regel-
mäßig den ersten Platz belegt. 

Die Trimm-Dich-Bewegung stärkte den 
Breitensport. Foto: DOSB

Jetzt unverbindlich testen!
www.rp-online.de/digital-testen oder 0211 505-1111

   Qualitätsjournalismus auf 
Smartphone, PC und Tablet

   5 digitale Zugänge – 
für die ganze Familie

 Zugriff auf bis zu 3 Lokalausgaben

Auch am Spielfeldrand gut informiert: 
Jetzt 2 Wochen kostenlos lesen!

Einmal 
anmelden,

überall 
lesen.
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Aber auch bei Wettbewerben steigert die VT durch 
das Engagement der vielen Ehrenamtler ihre 
sportliche Leistungsbilanz. 1971 und 1972 nimmt 
die Turnerschaft an 14 offiziellen Wettkämpfen in 
Kempen und der Region teil. Mit beeindrucken-
den Ergebnissen. Bei den Platzierungen ergibt 
sich, verglichen mit den Sechzigerjahren, eine 
Steigerung um 150 Prozent. Den größten Erfolg 
eines VT-Einzelkämpfers erreicht 1973 auf dem 22. 
Deutschen Turnfest in Stuttgart der 14jährige Jür-
gen Ginders – er wird Deutscher Schülermeister 
im Leichtathletik-Dreikampf. 1975 ist die VT 38mal 
in der Kreisbestenliste vertreten – das ist eine 
Steigerung allein gegenüber 1974 um mehr als 25 
Prozent. Bei den Kreismeisterschaften in Krefeld 
am 23. Mai 1976 wird Michael Keller mit einem 
Sprung über 2,06 Meter Kreismeister der männ-
lichen Jugend im Hochsprung. Drei Beispiele von 
vielen. 

Das vierte Erfolgs-Beispiel gilt einer Sportart: dem 
Volleyball. 1961 wurde die erste VT-Volleyball-Ab-
teilung gegründet, ging aber nach einigen Jahren 
wieder ein. 1975 kommt es zu einer Neugrün-
dung. Als Geschenk zum 120. Geburtstag richten 
die VolleyballerInnen ihrem Verein 1979 ein über-
regionales Turnier aus, zunächst allerdings nur für 
Damen-Mannschaften. Am 3./4. Mai 1980 folgt 
ein zweites Volley-Event: Diesmal für Damen- 
und Herren und überregional. 46 Mannschaften 
kommen dazu nach Kempen – vom Niederrhein, 
aus der Eifel, dem Sauerland und Westfalen. Bei 
den Damen gehen der TV-Wanderpokal und der 
Ehrenpreis der Kempener Firma Schuh und Sport 
Krahn an den TSC Euskirchen. Bei den Herren ge-
winnt der Turnerbund Hassels den Wanderpokal 
der VT und den Ehrenpreis des Ministerpräsiden-
ten NRW. Es ist die größte Veranstaltung dieser Art 
am Niederrhein, aber sie wird sich noch steigern 
– davon mehr im nächsten Kapitel. 

Ihren sportlichen Zenit erklimmt die VT-Familie in 
den Siebzigern im Handball. Seit der Gründung 
der ersten VT-Handballmannschaft im Jahre 1924 
sind in den Sechzigerjahren Turn- und Spielhal-
len wie die Pilze aus dem Boden geschossen. Re-
sultat: Der ursprünglich auf dem Feld betriebene 
Handball hat sich weitgehend in die Halle verla-
gert. 1971 geht eine VT-Damen-Handballabteilung 
in ihre erste Saison. „Begonnen hat alles in der 
Kneipe Am Werthchen“, hat sich 48 Jahre später 
die Handball-Pionierin Maren Stedry erinnert. 
Eine Gruppe von Frauen, deren Männer allesamt 
Handballer waren, sagte sich: „Was die können, 
können wir auch.“
1974 ist die VT-Herren-Mannschaft noch aus der 
Bezirksliga ausgeschieden – und verfasst dazu 
eine herrlich selbstironische Traueranzeige. Aber 
dann wird die deutsche Nationalmannschaft bei 
Olympia 1976 in Montreal vierter und 1978 in Ko-
penhagen Weltmeister. Das sorgt auch in Kempen 
für einen Aufrieb beim Handball. Die Damen und 
Herren HandballerInnen treten einen Siegeszug 
an, der bis dahin einmalig ist in der Vereinsge-
schichte. 1977 steigt die Damenmannschaft in 

Die humorige Todesanzeige 
im Vereinsspiegel 1974. Foto: VT-Archiv
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Leserbrief zur Kaiser-Serie
Guten Tag, so von ca.1960 war ich Mitglied im 
Verein und im Fünfkampf oft am Start. Im Jahr 
1963 habe ich am deutschen Turnfest in Essen 
teilgenommen. Ich kam aus sehr schlechten 
Verhältnissen, aus einer Flüchtlingsfamilie und 
wohnhaft in St. Hubert. Die Vereinigte Turner-
schaft Kempen war meine Familie und hat mich 
gerettet. Sport ist sehr wichtig für Junge Men-
schen. Ich habe wieder mein Selbstbewusstsein 
bekommen (Ursula Fritzsch geb. Rumpel)

die Landesliga auf, wo sie mit einer einjährigen 
Unterbrechung bleibt. 1979 werden die Damen 
KreismeisterInnen. Unter ihrem Trainer, dem Po-
lizeioberkommissar Hans Pimpertz, gelingt der 
ersten Herrenmannschaft am 14. April 1978 mit 
einem Sieg in Dülken der Aufstieg in die Bezirksli-
ga. Und schafft dann, mit einem 14:11 Sieg gegen 
Fichte Lintfort, den siebten Platz in der Landesli-
ga. Die Sieges-Serie sorgt für Zulauf: 1979 gibt es 
drei Seniorenmannschaften, fünf männliche Ju-
gendmannschaften, zwei Frauen-Teams und eine 
weibliche Jugendmannschaft. 1981 schafft die 
„Herren I“ sogar den Sprung in die Verbandsliga. 
Aber ein Jahr später beginnt der Abstieg zurück in 
die Bezirksliga. 

Der Verein bleibt auf dem Laufenden. Am Sonn-
tag, 9. November 1980, führt die VT in Kempen 
den ersten Internationalen Herbst-Straßenlauf 
durch. Ein guter Start in die Achtziger.
(Fortsetzung folgt) 

Ich danke Marianne und Heribert Hirschler und 
Dieter Aupperle für umfangreiche Informationen. 
Hans Kaiser

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de
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Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr 
und von 17.00 - 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Ellenstraße 6 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52 / 89 34 89

 

 

 

 

Immobilien Lipp & Wiedefeld GmbH & Co. KG

Moosgasse 1c, 47906 Kempen, Telefon: 02152.2748

www.immobilien-lipp.de

-Verkauf   -Vermietung   -Bewertung

Die Historien-Serie in der InTeam, aufgelegt von 
Dr. Hans Kaiser, stößt auf große Resonanz in Kem-
pen. Der Vereinigten Turnerschaft und dem Kem-
pener Historiker ist es ein Anliegen, die Geschichte 
dieses Sportvereins Revue passieren zu lassen. 
Insbesondere der Vereinsjugend will die VT damit 
Einblick gewähren in die Geschichte des Vereins. 
Die Serie soll ein Gefühl vermitteln, wie die frü-
heren Generationen das Geschehen rund um den 
Kempener Sport gestaltet haben. 
Die VT bedankt sich bei Dr. Kaiser für sein ehren-
amtliches Engagement, für den Verein zur Feder 
zu greifen und die Historie in anschaulicher Spra-
che zu beleuchten. 
 
Zur Person: 
Dr. Hans Kaiser ist pensionierter Realschullehrer, 
Historiker und Kenner der Kempener Stadtge-
schichte. In den Wirren der Nachkriegszeit 1947 in 

Schleswig-Holstein geboren, wuchs Hans Kaiser 
in Willich auf und lebt seit langem mit seiner Frau 
Petra Kamplade in Kempen. 
Dem Pädagogen ist es ein Anliegen, insbesondere 
junge Menschen für Themen aus der Geschichte 
ihrer Heimat zu begeistern. Auch der Denkmal-
schutz liegt ihm am Herzen, ebenso wie die hu-
manitäre Unterstützung in der Kamerum-Hilfe 
über den Verein „Haus der Sonne“. 2019 wurde 
Hans Kaiser das Bundesverdienstkreuz am Bande 
verliehen.

Dem Kaiser 
sei Dank
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Alles

Laufen
rund ums

Laufsport bunert 
Rheinstr. 39 · 47799 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 20 91 00
www.bunertshop.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 10:00 - 18:30 Uhr 
Sa 10:00 - 14:00 Uhr 

AllesAllesAlles
rund umsrund umsrund ums
  Laufen  Laufen  Laufen  Laufen  Laufen  Laufen  Laufen  Laufen  Laufen

APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de

Aufruf I
Was löst die Historien-Serie in Ihnen aus? Welche 
Erinnerungen werden wach? Welchen Eindruck 
haben Sie aus der Lektüre gewonnen? Welches 
Kapitel sollte Ihrer Meinung nach noch intensiver 
beleuchtet werden? Gibt es Persönlichkeiten aus 
der VT-Vergangenheit, die Sie interessieren?
Schreiben Sie uns: info@vt-kempen.de – Stich-
wort „Kaiser-Serie“.  

Aufruf II
In den nächsten Folgen der Kaiser-Serie geht es 
um die Achtziger Jahre bis zur Gegenwart. Leider 
gibt es aus dieser Zeit wenig Fotomaterial. Wer in 
heimischen Fotoalben oder vielleicht schon im 
Rechner Bilder aus der bewegten Sportgeschichte 
der VT hat, möge sich vertrauensvoll an Dr. Hans 
Kaiser wenden: Tel. 02152/8925469 oder E-Mail 
kaiserkamplade@online.de. Fotomaterial kann 
aber auch in der VT-Geschäftsstelle am Görtsches-
weg 5 abgegeben werden, dort ist Mo.+Mi. 17-19 
Uhr und Di.+Do. 10-12 Uhr geöffnet.

    VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   19



Januar 2022 - Bei den Cross-Meisterschaften Re-
gion Mitte in Essen-Werden sind zwei Läufer der 
Vereinigten Turnerschaft Kempen angetreten. 
Beide kamen aufs Podest. Dieter Hitzmann beleg-
te in der Kategorie M60 den 2. Platz. Dr. Norbert 
Schweig (Foto)  wurde in der Kategorie M65 sogar 
Erster. Wer es den VT-Läufern gleichtun möch-
te, kann sich vertrauensvoll an Norbert Schweig 

wenden. Der erfahrene VT-Athlet legt eine Start-
pass-Nummer an oder informiert zu diversen 
Meisterschaftsläufen, an denen Interessierte teil-
nehmen können. Norbert kann auch Anmeldun-
gen in LA.net3 vornehmen, sofern er rechtzeitig 
die erforderlichen Informationen bekommt. 
Kontakt Tel. 02152/559975 oder dr.norbert.
schweig@t-online.de 

Langlauf mit der VT – 
wer hat Lust?

Langlauf ist gesund, trainiert die Muskulatur, hält auch den 
Kopf fit und ist zu jeder Jahreszeit schön. VT-Langläufer Norbert 
Schweig unterstützt Interessierte, die auch mal an einem Wett-
kampf teilnehmen möchten.
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Wer wissen will, warum Basketball 
auch in der VT boomt, sollte Patrick 
von Wantoch kennenlernen oder 
sich am Wochenende einmal bei 
schönem Wetter zum Sportzentrum 
an der Berliner Allee begeben. Dort 
spielen regelmäßig zwei Dutzend Jugendliche auf 
zwei Feldern und erfreuen sich an dieser Ball-
sportart. Ein wenig und mit etwas Phantasie ge-
winnt der geneigte Betrachter den Eindruck, dass 
hier die Nets gegen die Knicks antreten. Oder die 
Chicago Bulls gegen die Dallas Mavericks. Genau 

dort, im Schatten von Wohnmobil-
Stellplatz und Schwimmbad, liegt die 
Keimzelle der aufstrebenden leis-
tungsorientierten Basketball-Abteilung 
in der VT. Gute Ballsportler haben ihr 
Können immer auf der Straße gelernt, 

sagt der Volksmund. Bei genauerem Hinsehen 
erkennt man den einen oder anderen aus der 
coolen Mannschaft von Abteilungsleiter Patrick. 
Und aus weiteren Teams aus der VT, die den Hob-
by- und Freizeitwert dieser schönen Sportart ze-
lebrieren.

Das 
besondere 

Bild

Dieter Hitzmann 
immer vorne mit dabei

Februar 2022 - Spannende Wettkämpfe gab es 
auch bei der Meisterschaft Nordrhein Mitte in 
Düsseldorf. 
So überholte in der Düsseldorfer Leichtathletik-
halle das Kempener Langlauf-Ass Dieter Hitz-
mann seinen Konkurrenten in der dritten Runde 
souverän, jedoch schob der sich auf der Ziellinie 
um eine Nasenlänge am Leichtathleten der Ver-
einigten Turnerschaft Kempen vorbei: Vier Hun-
dertstelsekunden schneller wären der Titel der 

Nordrhein Mitte-
Meisterschaft gewe-
sen. So war dieser 
Wettbewerb über 
800 Meter in der Ka-
tegorie M65 eine wertvolle Standortbestimmung 
für die VT. Intensives Training lohnt sich indes im-
mer: Belohnt wurde nun Dieter Hitzmann in der 
Düsseldorfer NRW-Hallenmeisterschaft mit dem 1. 
Platz über 800 Meter.
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Beruf & Hobbies: 
Ich bin 66 Jahre alt, verheiratet, Rent-
ner und ehemaliger IT-Manager. Ich 
lebe in Wachtendonk.  
(Sportliche) Vita: 
Meine Sportarten sind Fitness- und Gesund-
heitssport, Nordic Walking und Laufen. Ich in-
teressiere mich für Computer-Technologien, 
Grafik- und Webdesign. Der Beginn meiner 
Übungsleitertätigkeit begann im Jahr 1983 mit 
der Ausbildung zum allgemeinen Übungsleiter, 
anschließend besuchte ich die erste angebotene 
Ausbildung Fitness- und Gesundheit beim Rhei-
nischen Turnerbund im Jahr 1995. In der Zwi-
schenzeit sind wir von Duisburg nach Wachten-
donk gezogen. Im Jahr 2002 machte ich meinen 
Fachübungsleiter im Gerätturnen und trainierte 
mehrere Mädchengruppen. Aus zeitlichen Grün-
den wechselte ich zum Erwachsenensport im Be-

reich Fitness- und Gesundheit. Später folgten B-
Lizenzen für Prävention und Rehabilitation. Mein 
Lebensmotto lautet: Ohne Sport bzw. Bewegung 
findet Leben nicht statt. Altern, ohne sich alt zu 
fühlen, körperliche Fitness so lange wie möglich 
erhalten. Mein Ziel: Ein abwechslungsreiches 
Training gestalten, das allen Teilnehmern Freude 
bereitet und die Teilnehmer etwas für ihre Ge-
sundheit tun.

Aktuell:
Im Juni 2021 wechselte ich zur VT und betreue im 
Vereinsheim Schmalbroich die Gruppen „Fit in 
die Woche“ (Fitness und Rückenschule), Golden 
Girls“ (Sport für Ältere), Asiatische Rückenschule“ 
(Körper und Geist werden durch Bewegungen 
aus dem Qi Gong – Yoga – Indian Balance – Pi-
lates sowie Gleichgewichtsübungen und Koordi-
nation trainiert) sowie “Aktiv Fitness“ (Kraftaus-
dauer, Beweglichkeit mit und ohne Kleingeräte). 

ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Rüdiger Hirt
Asiatische Rückenschule 

Fit in die Woche · Golden Girls 
(Sport mit Älteren) · Aktiv Fitness
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BREITENSPORT - Die Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen bietet ab sofort ganzjährig einen Kurs in Nor-
dic Walking an. Treffen sind montags um 18.30 
Uhr am Entenweiher, Ecke „Am Waldschlöss-
chen“. Übungsleiter ist Axel Küppers. Der Kurs 
wird begleitet von einer erfahrenen Nordic-Wal-
king-Leichtathletin. Gewalked wird eine Stunde, 
das sind erfahrungsgemäß knapp fünf Kilometer. 
Der Nordic-Walking-Kurs geht hervor aus der 
Laufgruppe RUDI. „Nordic-Walking ist die sanf-
tere Methode und entspricht unserem Naturell, 
sich beim Sporttreiben zu unterhalten und neben 
dem körperlichen Training auch etwas für die 
Psyche zu tun“, sagt Axel Küppers. Hierfür sei das 
Walken mit Stöcken ideal. Durch den Stockeinsatz 
wird der Bewegungsapparat bis zu 30 Prozent 
entlastet und die Oberkörpermuskulatur zusätz-
lich trainiert. Außerdem helfen die wohldosierten 
Bewegungen beim Walken, Verspannungen im 
Schulter-Nackenbereich entgegenzuwirken. 
Der sportliche Aspekt bleibt natürlich im Vorder-
grund, betont Axel. Allerdings ist der Leistungsge-

danke sekundär, die Gesundheit steht im Mittel-
punkt. Für die Walking-Koordination mit Stöcken 
erfolgt im Zuge der Trainingseinheiten eine Ein-
führung und Begleitung. „Einsteiger müssen das 
lernen wie jede andere Sportart. Nach drei bis 
fünf Einheiten merkt man, dass es keine Hexerei 
ist und Spaß macht“, so der Übungsleiter. Stöcke 
sollten sich Interessierte vor der ersten Trainings-
einheit besorgt haben und sich in einem Sport-
fachgeschäft beraten lassen. Einsteigen ins RUDI-
Nordic-Walking ist jederzeit möglich, das gilt 
sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene.   
Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme kostenlos. 
Interessierte können dreimal schnuppern und 
danach entscheiden, sich der VT anzuschließen. 
Möglich ist auch, in der Geschäftsstelle eine Zeh-
nerkarte zu erwerben und die Walking-Stunden 
spitz abzurechnen. Die Geschäftsstelle am Ver-
einsheim in Schmalbroich, Görtschesweg 5, ist 
unter Tel. 02152 8945970 oder E-Mail info@vt-
kempen.de erreichbar. 
Nordic-Walking-Info unter Tel. 0173 8539118.

Neues Kursangebot in der VT:

Entspannung und Fitness 
mit Nordic Walking  

Für wen ist Nordic Walking?
Nordic Walking tut jedem gut. Für Menschen mit Gelenkproblemen oder Überge-
wicht ist es ein idealer Einstieg. Es ist keine Grundkondition nötig wie beim Joggen. 
Durch den Einsatz der Stöcke wird der Bewegungsapparat entlastet. Der Kalorien-
verbraucht beträgt bis zu 450 kcal pro Stunde. Also, wer dauerhaft abnehmen oder 
sein Gewicht halten möchte, kommt an Nordic Walking kaum vorbei ...
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BREITENSPORT - Drei Jahre lang hatte die Hob-
bylaufgruppe RUDI in der Vereinigten Turnerschaft 
großartige Zeiten. Über ein Dutzend Pisten in und 
um Kempen ging es zwischen 5 und 10 Kilome-
ter gesund und mit Freude durch die Landschaft. 
Jetzt ist es an der Zeit, die Gruppe weiterzuentwi-
ckeln. Die RUDI’s verschreiben sich ab sofort dem 
Nordic-Walking. 
„Grund ist die Vielzahl an Verletzungen, die uns 
in den letzten Monaten geplagt haben“, sagt 
Übungsleiter Axel Küppers. Der 59-Jährige selbst 
leidet seit Jahren an einem Knorpelschaden in 
beiden Knien. Hinzu kam in den letzten Wochen 
eine Arthrose, ausgelöst durch die Fehlbelastung 
beim Laufen und massiven Druck aufs Knie. „Das 
wird nicht besser, Laufen ist im Prinzip nicht gut 
für die lädierten Knie“, hat der VT’ler nach zahl-
reichen Besuchen bei Sportärzten und Physiothe-
rapeuten erfahren. 
„Viele in der Laufgruppe haben vergleichbare 
Symptome – mal zwackt die Hüfte, mal die Bän-
der, mal der Rücken“, sagt Axel Küppers. Was 
tun also? Nach vielfacher Empfehlung hörten die 
RUDI’s auf erfahrene Sportler und wählen nun 
die sanftere Methode der Fortbewegung. Und die 
heißt Nordic-Walking. 
„Das heißt aber nicht, dass wir auf Leistung ge-
hen, sondern es zählt allein die Gesundheit 
und die Freude an der Bewegung“, betont der 
Übungsleiter. Er selbst macht seit einigen Wochen 
bei einer erfahrenen Walkerin Trainingseinheiten, 
lässt sich in die Geheimnisse der Koordination 
und Technik einweisen. „Es ist schon anspruchs-
voll und erfordert zu Beginn volle Konzentra-

tion“, sagt Axel Küppers, der ursprünglich von 
Sportarten mit dem Ball kommt und seit 20 Jah-
ren Ausdauerläufer ist. 
Besonders die Koordination mit den Stöcken er-
fordert Umdenken von gewohnten Bewegungs-
abläufen. „Es ist wie beim Tennis: Wenn man 
nicht von Anfang an in die richtigen Abläufe hin-
einkommt, gewöhnt man sich Fehlhaltungen an 
und wird nie mehr ein guter Spieler bzw. Wal-
ker.“ Nach der vierten, fünften Trainingseinheit 
wurde es für den 59-Jährigen lockerer, gewisse 
Automatismen stellten sich ein. „Anfangs war 
es für mich unmöglich, die Stöcke korrekt zu be-
wegen und beim Abstoßen jeweils die Hand ein 
wenig zu öffnen.“ 
Qualität und vor allem Länge der Stöcke spie-
len hier ebenfalls mit rein. Wie beim Laufschuh, 
vertraute Axel Küppers auf die Kompetenz von 

Gesund und entspannt: 

RUDI walkt jetzt
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Laufsport BUNERT in Krefeld. „Hier wird genau 
geschaut, wie lang der Stock sein sollte, damit 
sich ein flüssiger Ablauf einstellt.“ So wurde bei 
der BUNERT-Analyse festgestellt, dass Küppers mit 
1,87 m Körpergröße eigentlich eine 125-cm-Länge 
benötigt. „In der Praxis ist es für ihn aber besser, 
auf 120 cm herunterzugehen wegen der langen 
Arme“, so BUNERT-Chef Jörg Giesen. Auch beim 
Material riet BUNERT von Kompromissen ab, Car-
bon sollte es wegen der Elastizität und gleichsam 
Stabilität schon sein. Giesen: „Auch hier danken 
es einem die Gelenke langfristig, wenn die Qua-
lität stimmt und zum menschlichen Bewegungs-
ablauf passt.“ 
Wie immer bei den RUDI’s ist Küppers weit davon 
entfernt, eine Wissenschaft aus dem Hobbysport 
zu machen. „Es muss Spaß machen, wir wollen 
während des Walkens viel miteinander reden und 
mit guter Laune hinterher unter die Dusche ge-
hen.“ Will sagen: Wer einfach flott und ohne Stö-
cke mitwalken möchte, ist ebenso willkommen 
wie der Mit-Walker mit Waldi oder mit Partner, der 
ebenfalls gerne in Gesellschaft an der frischen Luft 
ist. „Ich habe festgestellt, dass weniger erfahrene 
Läufer in der Vergangenheit eine Hemmschwel-
le hatten, zu uns zu stoßen“, berichtet Axel. Das 
muss aber nicht sein: Bei den RUDI‘ nimmt man 
Rücksicht aufeinander. Das schwächste Glied in 
der Kette wird mitgenommen. 
Das zählt auch für Teilnehmer, die ein Handicap 
oder eine Vorerkrankung mitbringen. „Wir haben 
alle unsere Defizite und werden nicht jünger. Auch 
der Austausch hierüber befreit und macht Laune 
auf RUDI-Sport“, so Axel Küppers, der selbst noch 
vor einigen Jahrzehnten in der Wankumer Heide 
mit dem Namensspender der Gruppe, Rudi Falk-
ner, von der Blauen Lagune zum Poelvennsee ge-
laufen ist. „Rudi hatte genau diese Philosophie. 
Auch wenn die Zeiten anders geworden sind, so 
steht in der VT-Gruppe, die sich auf Rudi Falk-

ner beruft, die Freude an der Bewegung und am 
gesunden Laufen bzw. Walken nach wie vor im 
Vordergrund.“ Nach einer Stunde Walken ist der 
Kopf frei, der Alltag vergessen, die Seele befreit. 

Info: 
Wer mitwalken möchte, meldet sich bei Axel 
Küppers unter Tel. 0173 8539118 kurz an. Dreimal 
darf geschnuppert werden, bevor es zu einer 
Vereinsmitgliedschaft oder Zehnerkarte kommt. 
Für Vereinsmitglieder ist die Teilnahme natür-
lich frei. Treffpunkt ist montags um 18.30 Uhr am 
Entenweiher, Ecke „Am Waldschlösschen“. Pro 
Trainingseinheit beträgt die Piste rund 5 Kilome-
ter – mal mehr, mal weniger je nach Stimmung 
und Teilnehmerzahl. Die Zeit spielt keine Rolle, 
bei den RUDI’s schaut niemand auf die Uhr. Nor-
dic-Walking-Erfahrung ist nicht erforderlich. In 
punkto Material – Stöcke, Schuhe, Bekleidung - 
wird gerne beraten. Ab der nächsten InTeam stellt 
RUDI wie beim Lauftipp die schönsten Nordic-
Walking-Runden vor. 

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07
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Unterstützung & Hilfe

wegweiser-betreuungsdienst.de

für Menschen mit einer psychischen Erkrankung,
einer Suchterkrankung, einer geistigen Behinderung

und für Familien.

Standort KREIS KLEVE Standort KREIS VIERSEN
Venloer Straße 113 · 47623 Kevelaer
Tel. 02832 93064-70
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Kurfürstenstraße 8 · 47906 Kempen
Tel. 02152 5585-96 · Fax -97
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Patrick von Wantoch
Basketball-Trainer 

Tel. 0176/52803822 
p.vonwantoch@gmail.com

Beruf: 
Accounting Administrator und Roman-Autor
Vita + Sport: 
Ich bin 42 Jahre alt, verheiratet und habe eine 
Tochter. Neben dem Basketball habe ich weitere 
Interessen: Billard, Radfahren, Bücher lesen und 
schreiben, Musik und Konzerte sowie Filme. 
In Kempen habe ich als gebürtiger Dortmunder 
meine Wahlheimat gefunden. Seit 2015 lebe ich 
hier. Was liegt da näher, als mein Hobby Basket-
ball nach Kempen zu bringen! Natürlich mit dem 
Partner VT Kempen. Seit September 2021 bin ich in 
der VT als Abteilungs- und Übungsleiter Basket-
ball zuständig.
Ich wurde 1992 mit der Liebe zum Basketball in-
fiziert, als das Dream Team aus den USA um Mi-
chael Jordan, Larry Bird und Charles Barkley bei 
den Olympischen Spielen zeigte, wie dieser Sport 
gespielt werden muss. So fing ich zuerst mit dem 
Streetball und dann über eine Schul-AG schnell 
auch organisiert im Verein an. Neben der Schön-

heit und Anmut dieser Sportart fasziniert mich der 
Zusammenhalt in einer Mannschaft. Die konti-
nuierliche Arbeit an den körperlichen, mentalen, 
taktischen und technischen Fähigkeiten ist es, die 
mich als Trainer reizt. Das Formen eines Teams, 
das durch dick und dünn geht und sowohl indi-
viduell reift und besser wird, als auch als Einheit 
zusammenwächst. Dies möchte ich  bei der VT 
Kempen an meine Spieler weitergeben und eine 
Basketballkultur etablieren. Dafür bringe ich rund 
30 Jahre an Erfahrung als Spieler, Trainer und Fan 
mit.
Aktuell:
Nun spielt die 1. Mannschaft ihre erste Saison - 
das Ziel ist die Kreismeisterschaft. Ich bin zuver-
sichtlich, dass darauf noch viele weitere Spielzei-
ten und Meisterschaften folgen werden und wir 
künftig Mannschaften aller Altersklassen, von den 
Minis bis zum Seniorenbereich, männlich wie 
weiblich, im Wettkampfbetrieb anmelden wer-
den. Die 1. Mannschaft trainiert montags (Bon-
gert-Halle) und Donnerstags (2-fach-Halle-St. 
Hubert) von 20.15 bis 22 Uhr. Zudem gibt es mitt-
wochs (Eichendorf-Halle) von 20.30 bis 22 Uhr die 
Möglichkeit, sich bei unserer Hobby-Mannschaft 
auszuprobieren. Weitere Hallenzeiten für diverse 
Jugendmannschaften sind verfügbar, allein die 
Spieler*innen fehlen noch. 

26   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



Unterstützung & Hilfe

wegweiser-betreuungsdienst.de

für Menschen mit einer psychischen Erkrankung,
einer Suchterkrankung, einer geistigen Behinderung

und für Familien.

Standort KREIS KLEVE Standort KREIS VIERSEN
Venloer Straße 113 · 47623 Kevelaer
Tel. 02832 93064-70
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Kurfürstenstraße 8 · 47906 Kempen
Tel. 02152 5585-96 · Fax -97
info@wegweiser-betreuungsdienst.de



13 FRAGEN AN…
Tobias Birkmann
Zur Person: Tobias Birkmann, Jahrgang 1994, von 
Berufs wegen kaufmännischer Leiter bei den Stadt-
werken Kempen, ledig, keine Kinder.
Seine Sportdisziplin ist Handball, in der VT ist der 
Kempener seit 1996. Dort ist Tobias Kassenwart 
für den Handballbereich aktiv und übernimmt 
Verantwortung für die Kommunikation zwischen den 
Trainern und dem Vorstand in Sachen von Beschaf-
fungs- und Abrechnungsthemen.

1  Wie würdest du dich 
selbst charakterisieren? 
… als gesellig, lustig, ehrgeizig. 

2  Wie bist du zur VT gekommen? 
… über das Kinderturnen. 

3  Was findest du gut in der VT? 
… gut finde ich das breite Sportangebot für 
jedermann sowie das Gemeinschaftsgefühl.

4  Wo könnte in der VT noch nachgelegt 
werden? 
… in der Vermarktung des Vereins, dass auch 
die kommenden Generationen im Kempen 
gemeinsam Sport treiben. 

5  Wer ist dein Vorbild im Sport? 
… das eine Vorbild habe ich nicht. Ich 
bewundere die Handballer, die nach ihrer 
aktiven Karriere als Trainer arbeiten. Das 
könnte ich nicht. Dazu bin ich ein zu schlech-
ter Zuschauer.

6  Ergänze den Satz: Das Vereinsheim in 
Schmalbroich … 

… ist der perfekte Ort für ein Beachhandball-
turnier und sonstige Feierlichkeiten.

7  Das Sportangebot in der VT … 
… ist reichhaltig und für jede Altersklasse 
geeignet.  

8  Was fasziniert dich außerhalb des Sports? 
… außerhalb des Sports lass ich mich für fast 
alles begeistern. Als weiteres Hobby würde 
ich den Kegelsport nennen, auch wenn hier 
der sportliche Aspekt hinter dem gesellschaft-
lichen steht.   

9  Was ist für dich im Sportverein das Wich-
tigste (Reihenfolge nach Wichtigkeit): 
Gesundheit, Geselligkeit, feiern und 
quatschen, sportlicher Ehrgeiz, Ausgleich, 
Teamgeist 
... Geselligkeit, Teamgeist, sportlicher Ehrgeiz, 
Ausgleich , feiern und quatschten. 
Gesundheit zum Schluss, 
da ich beim Handball gefühlt  
nichts für die Gesundheit mache
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10  An welcher Stelle ist Vereins-Engagement 
heutzutage am wichtigsten? 
… ich denke, dass wir gerade in den Zeiten, 
wo man über soziale Einschränkungen und 
viele andere Themen kritisch diskutiert, 
einen Ausgleich im Sport finden muss, der 
durch Teamgeist auch wieder ein Miteinander 
möglich macht. 

11  Was bedeutet der Sport für dein Leben? 
… der Sport ist für mich mehr als ein Hobby, 
sondern alle oben genannten Aspekte. Er 
steht für die Geselligkeit, den Teamgeist, den 
Ehrgeiz jedes Wochenende das Beste zu geben 
und um einen Ausglich zur Arbeit hinzube-
kommen  

12  Dein Lebensmotto: 
… am Ende wird es sowieso klappen.  

13  Und sonst? 
… alles gut!

Lecker
und

gesund
essen

Jetzt mit 

Bring-
und Abhol-

Service
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HANDBALL  In der Dreistufigkeit „Handball mö-
gen“, Handball lieben“ und „Verrückt nach 
Handball“ kann der Sportsfreund die Familie 
Witzke getrost in die Kategorie 3 einordnen. Dann 
was die Witzkes mit den Eltern Biggi und Jürgen 
sowie mit den Kindern Melina und Luca mit dem 
schnellen Ballsport verbindet, kommt schon ei-
nem sympathischen Spleen und einer positiven 
Verrücktheit gleich.  
Doch der Reihe nach. Mit dem Handball-Gen sind 
alle Vier gleichermaßen infiziert. Jürgen Witzke so 
sehr, dass er nach einer erfolgreichen Karriere als 
Handballspieler beim Hülser Sportverein im zar-
ten Alter von 48 Jahren noch eine Trainerausbil-
dung zur B-Lizenz dran-hängte. „Natürlich hängt 
das mit unseren beiden Kindern zusammen, die 
ich beide von Kindesbeinen an trainiert habe“, 
schmunzelt der heute 54-Jährige. 
Das Talent sowohl von Melina (20) als auch von 
Luca (22) erkannten nicht nur die stolzen Eltern, 
sondern auch ausgewiesene Experten auf hö-
herer Ebene. Luca spielt heute beim Handball-
Bundesligisten SC DHfK Leipzig und konnte am 5. 
November 2021 sein Länder-spieldebüt geben. Mit 
dem Adler auf der Brust gewannen Luca und sein 
Team 30:28 gegen Portugal – ein Einstand nach 
Maß und möglicherweise der Startschuss für eine 
großartige Karriere. 
„Ich gehöre jetzt zum Bundes-Kader und setze 
alles dran, dass ich mich unter den Top-Hand-
ballern Deutschlands etabliere“, sagt der ehrgei-
zige Kempener, der seit 2017 Profi ist. Seine Karri-
ere begann beim Zweitligisten Tusem Essen, 2019 
folgte der Sprung in die Erste Liga. In der sächsi-
schen Metropole, wo seit 2015 wieder Bundesliga-

Handball geboten wird, hat Luca im DHfK-Team 
einen Stammplatz auf der Spielmacher-Position 
Rückraum-Mitte. „Auf diesem Niveau ist natürlich 
alles andere dem Handball untergeordnet.“ 
Exakt diese Position – Spielmacher - nimmt sei-
ne drei Jahre jüngere Schwester Melina in der 1. 
Damenmannschaft der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen ein. „Auch sie brennt vor Ehrgeiz, spielt 
angriffslustig und hat eine hohe Spielintelligenz“, 
beschreibt Jürgen Witzke seine Tochter als Spiele-
rin. Seit der D-Jugend trainiert Papa die Mann-
schaft um Melina. Die Frauentruppe ist bis heute 
zusammengeblieben, Ab- und Zugänge gab es in 
zehn Jahren so gut wie keine. Es versteht sich von 
selbst, dass Erfolg wie Zusammenhalt auf Familie 
Witzke zugeschnitten sind. 
Die Erfolge der VT-Damen können sich sehen las-
sen. Unter anderem gewannen die Mäd-chen die 
Kreismeisterschaft und die Niederrheinmeister-
schaft in der D-Jugend. Ferner wurde die Mann-
schaft westdeutscher Vizemeister in der C-Jugend 
sowie Niederrheinmeis-ter in der A-Jugend. „Als 
Abschluss in der A-Jugend haben sie die Bundes-
liga-Qualifikation gespielt“, berichtet der Coach. 
Aktuell mischt die 1. Damen der VT die Landesliga 
auf. Das erklärte Ziel der Witzke-Mädels ist der 
Aufstieg in die Oberliga.
Keine Frage, für die Witzkes gibt es kaum ein Le-
ben außerhalb des Handballs. Den Kempe-ner 
Stadtteil St. Hubert bezeichnen alle vier heute als 
ihre Heimat, hier sind die Kinder auf-gewachsen. 
Abitur gemacht haben sowohl Melina als auch 
Luca am Kempener Luise-von-Duesberg-Gymna-
sium. Melina studiert in Düsseldorf dual Business 
Administration, Luca hat sich in Leipzig, wo er 

Handball beschert Familienglück
Die Witzkes: Sohn Luca hat es bis zum Nationalspieler gebracht
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Jürgen Witzke mit seinen Kindern Melina und Luca in der Kempener Jahnhalle anlässlich eines Hand-
ballspiels der 1. Damenmannschaft. Mutter Biggi – selbst auch aktive Handballerin gewesen -  hält 
sich lieber im Hintergrund, fiebert aber bei jedem Spiel ihrer Kinder mit.  Foto: Axel Küppers

auch wohnt, ganz dem Profisport verschrieben. 
Wenn es die Zeit zulässt, geht Melina mit Freun-
den ins Bistro Falko am Kempener Butter-markt. 
Luca lernt in Leipzig derweil das eine oder andere 
chice Café kennen und arbeitet ganz nebenher an 
seinem Golf-Handicap. 
Beide genießen ihr Leben, haben aber ein klares 
Ziel vor Augen: erfolgreich sein im Handball. Klar, 
dass die Eltern sie so oft es geht vom Spielfeldrand 

anfeuern. Die Witzkes haben so Leipzig und den 
Osten des Landes besser kennen und schätzen ge-
lernt. „Eine schöne Gegend Deutschlands“, sagt 
Jürgen Witzke.
Biggi und Jürgen Witzke sind sich mit den Kin-
dern einig: Der Sport eint die Familie, schweißt 
zusammen. „Die gemeinsamen Erlebnisse sind 
durch nichts zu ersetzen“, betonen alle wie aus 
einem Munde.  

    VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   31



HANDBALL – Spannender Dreikampf an der Spit-
ze bei der weiblichen E-Jugend in der VT: Prak-
tisch die komplette Hinrunde waren die Mädels 
auf dem ersten Platz der Kreisklasse. Im letzten 
Spiel mussten wir dann beim Zweiten JSG Oppum 
antreten – und das auch noch Sonntags um 9.30 
Uhr. Trotz tapferem Kampf bis zum Schluss muss-
ten wir uns am Ende geschlagen geben. 
Nun brennen wir auf das Rückspiel. Auch in der 
Rückrunde marschiert die Mannschaft vorne mit. 
Jedoch wirbelte Corona den Spielplan ziemlich 
durcheinander. Inzwischen ist der Tabellenstand 
aber wieder vergleichbar. Aktuell sind wir Zwei-
ter mit zwei Punkten vor dem Dritten und zwei 
Punkten hinter dem Ersten. Gegen beide müssen 
wir noch antreten. Es sieht nach einer erfolgrei-
chen Saison aus. Auf jeden Fall werden wir im 

oberen Bereich der Tabelle die Saison beenden.
Trotz der Größe der Mannschaft mit inzwischen 
mehr als 20 Spielerinnen hat sich eine Einheit 
gebildet, die sich mit Spaß und Einsatz im Trai-
ning von der Trainerin Zoe und Wolfram „quälen“ 
lassen. Das Spektrum geht von kämpferischen 
Fangspielen über Völker- oder Brennball bis zu 
Wettkampfspielen. Natürlich wird auch das Er-
lernen des Handballspiels nicht vernachlässigt. 
Derart gestählt sind die Spiele ein Highlight am 
Ende der Woche. 
Ein weiterer Höhepunkt war die Spende der ge-
meinsamen neuen Trainingsanzüge. So schick 
gekleidet fallen die Mädchen in jeder Halle auf. 
Dank dem edlen Spender, einem Spielervater.

 Von Coach Wolfram Gerlach

E-Jugend-Mädchen: Adrett und erfolgreich

Schick anzusehen ist die weibliche E-Jugend der VT in ihren neuen Trainingsanzügen, links Coach 
Wolfram Gerlach.
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ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Steffi Schmitz
Group-Fitness im Kurs FitBody 

info@vt-kempen.de

Beruf: 
Projektmanagerin in Elternzeit
Vita + Sport: 
Ich bin 41 und lebe mit meiner Familie – dazu ge-
hört eine anderthalbjährige Tochter – in Grefrath-
Mülhausen. Ich bin schon immer sportbegeistert, 
das ist für mich Ausgleich zum Büroalltag und 
meine Energie zu entfalten. Meine bevorzugten 
Sportarten sind Fitness, Wandern in der Natur, 
Laufen, Inlinern, Ski und Mountainbike-Sport. 
Mein Anspruch ist, die Teilnehmer*innen in mei-

nen Kursen zu motivieren, das Beste aus sich raus 
zu holen – auch wenn es mal richtig anstrengend 
wird. Der Spaß sollte nicht zu kurz kommen – es 
wird viel gelacht. 
Aktuell:
In meinem Kurs FitBody sind freitags 9-10 Uhr 
noch Plätze frei. Der Mittwochskurs 19-20 Uhr ist 
voll.  

SENSO WEST GMBH 
INDUSTRIERING OST 72 
47906 KEMPEN 
02152-9572677
INFO@SENSOBODEN.DE
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Ist das ein wunderbares Gefühl, Sport wieder als 
Gemeinschaftserlebnis genießen zu können. So 
wie hier beim Heimspiel der 1. Handball-Herren 
gegen Germania Oppum in der Ludwig-Jahn-
Halle. Die Pandemie hat solche Begegnungen 
lange verhindert. Wie man sieht, erfreuen sich 
die Zuschauer auf der Tribüne am Geschehen da 
unten und verfolgen jeden Spielzug der Kempe-
ner Jungs mit  Spannung. Für die wackere Truppe 
um Coach Dieter Pietralla ist es ebenfalls moti-
vierend, die Fans im Rücken zu haben und den 
Handballinteressierten ein gutes Match zu liefern. 
Aus einem guten Gefühl heraus spielen sie noch 
besser, als sie es ohnehin schon können. Diese 
Szene steht exemplarisch für alle anderen Diszi-
plinen in der VT. Für all die vielen Mannschaften, 
Gruppen und Kurse, die das Vereinsleben prägen. 
Dieser Schnapschuss eines handballbegeisterten 

Vaters eines aktiven Spielers zeigt: Sport ist in Ge-
meinschaft am schönsten. Hoffen wir alle, dass 
dies jetzt dauerhaft so bleibt und Corona uns in 
Ruhe lässt. 
PS: Das Spiel am 12. März 2022 ging  31:20 für die 
VT’ler aus Kempen aus.  

Das 
besondere 

Bild
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Der Hexer. Möchte man meinen beim Betrachten 
dieses Bildes. Jonatan Herriger, Spielführer der 
VT-Basketballmannschaft, springt mit dem Rü-
cken zum Korb hoch und bugsiert den Ball treff-
sicher ins Netz. Gesehen und aufgeschnappt mit 
der Kamera beim Training des Teams an einem 
Donnerstagabend in St. Hubert. Doch die Szene 
täuscht: Es hängen mehrere Körbe in der Halle. 
Das Objekt der Begierde, das Joni hier anpeilt, ist 
nicht in seinem Rücken, sondern vor ihm. Leider 
außerhalb des Nikon-Fokus…

Die Faszination der Leichtathletik drückt dieser Schnappschuss der VT-Athletin Agatha Slotta aus, ent-
standen beim Mehrkampftraining auf der Ludwig-Jahn-Anlage. Die Begeisterung an ihrem Sport – 
in diesem Fall Stabhochsprung – sieht man der jungen Frau  an. Damit solche Momente der Freude 
und körperlichen Ertüchtigung möglich sind, braucht es erfahrene Leichtathleten, die ihr Wissen an 
die Jugend weitergeben. Nur so kann der Sport gefördert werden! Wer sich hier als Trainer oder Ab-
teilungsleiter einbringen möchte, meldet sich ab 2. Mai montags oder mittwochs ab 17 Uhr im Rah-
men des Sportabzeichen-Trainings auf der Ludwig-Jahn-Anlage, in der VT-Geschäftsstelle unter Tel. 
02152/8945970 oder per E-Mail info@vt-kempen.de

Das 
besondere 

Bild
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HANDBALL – Die männliche F-Jugend in der VT 
startet durch. Das Team kämpfte sich nach der 
Corona bedingten Spielpause des letzten Jahres 
mit Erfolg in die Saison zurück. Mit viel Elan, Spaß 
und Teamwork besiegen die Jungs den Großteil 
ihrer Gegner und verteidigen somit seit Wochen 
den zweiten Platz. Und nicht nur der Erfolg treibt 
die Jungs an, auch der Zusammenhalt innerhalb 
der Mannschaft und die Unterstützung durch El-
tern und Geschwisterkinder geben den insgesamt 
18 Spielern Mut und Motivation, immer weiter zu 
kämpfen.  Von Coach Wolfram Gerlach 

F-Jugend: Das sind 
Jungs mit großem 
Kämpferherz

Den Spaß am Handball sieht man den F-Jungs um Coach Wolfram förmlich an.

An Steinen 8 
47906 Kempen - St. Hubert 

Tel. 0 21 52 - 71 22 
E-Mail: van-der-bloemen@t-online.de



Zeitung für Kempen, St. Hubert, Tönisberg, TönisVorst, KR-Forstwald, KR-Hüls, Grefrath, Oedt, Wachtendonk, Wankum 

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Wir halten Sie 
auf dem 

Laufenden...
Alle 14 Tage in jedem Haushalt.

Aktuell, informativ und alles aus der Region.
www.niederrhein-im-blick.de

HANDBALL – Die weibliche A2 der Vereinigten 
Turnerschaft kämpft sich trotz schwieriger Rah-
menbedingungen durch. Nun haben wir die Sai-
son bald geschafft. Die bisherige  Saison war in 
mehrerer Hinsicht aufregend. Zum einen hat sich 
die Mannschaftsanzahl von ursprünglich neun 
Mannschaften auf inzwischen fünf reduziert. Zum 
zweiten hat Corona dafür gesorgt, dass eine ganze 
Menge Spiele verschoben wurden, die auch noch 
nachgeholt werden müssen. Dafür wurde dann 
die Saison kurzerhand um sechs Wochen verlän-
gert. Dann wurden Nachholspiele ohne Termin 
von der Staffelleitung terminiert und in eine Halle 

hinter Mönchengladbach gelegt, obwohl beide 
Mannschaften aus der Umgebung von Kempen 
stammen.
Positiv für uns war die tolle Unterstützung aus 
anderen Mannschaften in der VT, wodurch wir 
alle Spiele - bis auf das erste - antreten konnten. 
So haben wir aktuell 6:6 Punkte und liegen auf 
dem 3. Platz bei fünf Mannschaften. Noch zwei 
Spiele - und der acht Spielerinnen umfassende 
Kader hat die Saison geschafft. Dann beginnt für 
die übrigbleibenden Spielerinnen das Abenteuer 
Frauenmannschaft. 
 Von Coach Wolfram Gerlach

A2: Aufregende Saison 
für Handball-Frauen
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HANDBALL – Die ers-
te Herrenmannschaft 
der Vereinigten Tur-
nerschaft Kempen 
schwimmt in der Be-
zirksliga auf einer Welle 
des Erfolgs. Die InTeam 
führte hierzu ein Inter-
view mit dem Cheftrai-
ner Dieter Pietralla.  

Dieter, worauf führst du den Erfolg der „Ers-
ten“ zurück“?
Von Erfolg will ich noch nicht sprechen, sondern 
nur vom aktuellen Tabellenstand. Der ist in der 
Tat erfreulich. Das haben sich die Jungs in den 
letzten zwei Jahren durch regelmäßiges Training 
erarbeitet. Außerdem spielt der Teamgeist und die 
Zusammengehörigkeit der Truppe eine große Rol-
le, es sind alles Kempener Jungs. 

Wie ist die Anbindung zwischen Jugend und 
Senioren?
... könnte besser sein, wir haben nämlich keine 
A- und B-Jugend. An dieser Stelle machen sich 
Fehler aus der Vergangenheit bemerkbar. Der VT 
Kempen muss jetzt langen Atem bewahren und 
auf die C-Jugend setzen. Die Abteilungsführung 
hat dies nun erkannt. Man muss vielleicht noch 
intensiver dafür werben, Jugendarbeit durchzu-
führen. 

Wie seid ihr durch die schwere Coronazeit ge-
kommen?
Gott sei Dank relativ gesund. Ansonsten mit indi-
viduellem Lauftraining während der Lockdown-
zeit. Als es dann wieder möglich war, in der Halle 
zu trainieren, konnte man schon erkennen, dass 
wir einige Monate nicht mit dem Ball haben trai-
nieren können. Die Würfe waren schwach, Pässe 
ungenau, Timing beim Fangen passte nicht, usw. 
Die Torhüter haben in den ersten Trainingstagen 
nach dem Lockdown ihre besten Quoten erzielt.

Wo möchtet ihr in drei Jahren mit dem Team 
stehen? 
Ich lehne mich jetzt mal weit aus dem Fenster. 
Wer mit nur einem Minuspunkt bei 17 Spielen 
an erster Stelle steht, der sollte diese Steilvorlage 
auch nutzen, um eine Liga höher nach Handbal-
lerfolgen zu streben. Was danach kommt, hängt 
von so vielen anderen Faktoren noch ab - wie 
Studium, Beruf, Familie und nicht zuletzt die 
Verletzungsfreiheit der Spieler. Wie gesagt, wir 
müssen noch vier Jahre ohne Verstärkung aus der 
Jugend auskommen.

Wie siehst du deine persönliche Zukunft in 
Kempen bei der VT?
Ich hatte zunächst für eine Saison zugesagt. Da 
zwei Saisons abgebrochen wurden, habe ich nun 
vor, diese eine zumindest zuende zu spielen. Wie 
es dann weitergeht, wird man sehen.

„Eine gelebte Handballabteilung 
schafft sich nicht von selbst“
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Konzentration und Adrenalin: 
Trainer Dieter Pietralla bei der 
Mannschaftsbesprechung 
während eines Spiels in der 
Ludwig-Jahn-Halle.

So sieht Sportsgeist aus:  
Die 1. Herren bedankt sich nach 
einem Sieg in der Ludwig-Jahn-
Halle bei den Zuschauern für ihre 
Unterstützung.

Wenn du drei Wünsche als Trainer frei hättest 
für den Kempener Handball – wie sähen die 
aus?
Na ja, dass wir diese Saison in unserm Sinne 
erfolgreich abschließen. Zweitens, dass wir es 
schaffen, begeisterungsfähigen Handball zu-
spielen, der Zuschauer, auch Jugendliche in die 
Halle lockt. Vielleicht bleibt der ein oder andere 
dann ja beim Handball hängen. Für den dritten 
Wunsch muss ich etwas länger ausholen. Wenn 
man mal über den Teller-
rand hinausschaut, dann 
ist es ganz wichtig für eine 
gute Handballabteilung, dass 
eine Abteilung lebt, dass 
man gerne in dieser Abtei-
lung seine Freizeit verbringt. 
Wünschenswert ist, dass ge-
meinsame Aktivitäten über 
Mannschaftsgrenzen  hinweg 
stattfinden, gemeinsame Fei-
ern, Turniere, Fahrten, Ver-
antwortung für die Jugend 

als Trainer oder Betreuer, als Zeitnehmer und 
noch vieles mehr. Ich wünschte mir Leute, die den 
Abteilungsleiter fragen: „Was kann ich noch tun, 
damit wir als Handballabteilung gut aufgestellt 
sind?“ Ich denke da besonders an diejenigen, 
die vor 10 oder 15 Jahren aktiv Handball gespielt 
haben. Diese Leute fehlen fast ganz. Denn eine 
gelebte Handballabteilung schafft sich nicht von 
selbst und braucht viele Hände. Vielleicht haben 
wir da alle noch Luft nach oben.
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HANDBALL – Nach dem guten Start hat sich die 
2. Frauen im VT-Handball auf dem ersten Platz 
so wohl gefühlt, dass sie die gesamte Hinrunde 
dort blieb. Das Team hat weiterhin alle Spiele ge-
wonnen. Aber auch hier kam Corona und brachte 
die Saison durcheinander. Zuerst war mehrmals 
nicht klar, ob die Saison überhaupt gewertet 
werden kann und es somit Auf- bzw. Abstieg am 
Saisonende geben wird. Es stand immer wieder 
der Saisonabbruch im Raum. Nach der Hinrunde 
wurde festgelegt, dass dies als Mindest-Spielzeit 
im Notfall reicht.
Es gab noch einen besonders ärgerlichen Vor-
fall mit dem TV Erkelenz. Es war gerade auf ei-
ner gemeinsamen TK-Sitzung der Handballkreise 
Mönchengladbach und Krefeld -Grenzland be-
schlossen worden, dass alle Spiele – auch wenn 
sie nicht gespielt werden -  gewertet werden. Da 
sagte der TV Erkelenz sein Spiel zum zweiten Mal 

gegen uns ab und wollte es verschieben. Theore-
tisch hätten wir die Punkte nun bekommen, aber 
aufgrund eines „internen Kommunikationsfeh-
lers“ im Kreis Mönchengladbach war das der Staf-
felleitung nicht bekannt und so wurde das Spiel 
verlegt. Und keiner hat es für nötig gefunden, 
dies trotz Intervention unsererseits zu korrigieren. 
Nun kommt zu einem „Hin- und Rückspiel“ in-
nerhalb von vier Tagen.
Nun sind noch einige Spiele bis zum Saisonende 
zu bewältigen. Die Moral in der Mannschaft ist 
weiterhin gut. In und um den Handball hält die 
Mannschaft zusammen und ist füreinander da. 
Auch das Aussetzen bei Spielen, was zwangsläu-
fig bei diesem großen Kader vorkommt, ist bisher 
kein Problem. Es wird fleißig und engagiert trai-
niert, so dass die Chancen gut stehen, in die neu 
gegründete Bezirksoberliga aufzusteigen. 

 Von Coach Wolfram Gerlach

Bezirksoberliga fest im Visier

Stand Ende Februar 2022: Die 2. Damen der VT steht ungeschlagen auf dem ersten Tabellenplatz in der 
Bezirksliga und hat die Möglichkeit, in die Bezirksoberliga aufzusteigen. Die Tabellenzahlen sprechen 
eine eindeutige Sprache: 20:0 Punkte und 225:143 Tore. Der Kader umfasst 22 Frauen im Alter von 18 bis 
50 Jahren. Trainergespann sind Christiane Mandelatz und Wolfram Gerlach.
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GOSSENS

NagelCarGroupEin Unternehmen der



Radsport Claassen

Inh. Markus Claassen
Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98

info@radsport-claassen.de
www.radsport-claassen.de

HANDBALL – Die Handballerinnen der VT Kempen 
sind in der Landesliga nicht aufzuhalten. Mit-
te März 2022 sah es so aus: Im 16. Spiel fuhr die 
Mannschaft von Trainer Jürgen Witzke und Steffi 
Schuhmacher den 16. Sieg ein. Beim TV Anrath 
siegte sie mit 31:23. Allein Lilly Pinkle steuerte 
sechs Tore zum 16. Sieg bei.
Die VT Kempen dominiert die Landesliga. Das 
demonstrierte sie auch im Spitzenspiel gegen 
Bocholt sowie zuletzt gegen Anrath. „Für viele 
unserer Mädels, die eigentlich auch höherklassig 
spielen könnten, ist es eine Herzensangelegen-
heit, für Kempen zu spielen“, sagt Coach Jürgen 
Witzke. „Wir profitieren immer wieder von einer 
extrem geschlossenen Mannschaftsleistung. Das 
Team glänzt im Angriff und zaubert wunderba-
re Kombinationen auf den Platz. Jürgen Witzke: 
„Selbst mich als Trainer überraschen die Spiele-
rinnen immer wieder aufs Neue positiv.“
Bei der 1. Damen laufen nun die Planungen für 
die Verbandsliga. Hier sucht der Trainerstab noch 
die eine oder andere Ergänzung für den Spielerin-

nenkader. Jürgen Witzke macht kein Hehl daraus, 
dass das langfristige Ziel die Oberliga ist. 

1. Damen kaum noch aufzuhalten
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Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiter Christian Alberts
Orsay Straße 18 · 47906 Kempen
Telefon 02152 20580
christian.alberts@gs.provinzial.com 

BEIN GEBROCHEN. 
KRANKENSCHWESTER KENNENGELERNT.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

Spannung pur in der Ludwig-Jahn-Halle, wenn die 1. Damen angreift: Unwiderstehlich holt Hannah 
Kamm zum Torwurf aus, während Vaki Trajkovic im Rückraum das Geschehen beobachtet.
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Die weibliche A1 im VT-Handball mit Trainer Markus Verwimp (links), Betreuer Tobias Füngerlings 
(2. von links) und Trikot-Sponsor Peter Ley (rechts). Stehend von links: Nina Dieners, Lena Strucken, 
Marie Neugebauer, Marie Pioch, Astrid Pioch (Betreuerin); sitzend von links: Caroline Hannen, Evelyn 
Mucharski, Carola Klebuch, Hannah Suhens, Luisa Beyers, Madeleine Ginnen, Alina Roosen, Michelle 
Ginnen.   Foto: Edward Wypchlo

HANDBALL  Eine gute Figur machen die Frauen 
der A1 im VT-Handball in ihren neuen Auswärts-
trikots. Die schwarzen Jerseys sind gesponsert 
von der AMPECO GmbH mit Sitz in Dinslaken. Das 
Industriehandelshaus vertreibt Strahlmittel und 
Mineralien. „Nach unserer Philosophie stehen wir 
für umweltfreundliches und nachhaltiges Han-
deln. Genau das passt auch zum Sport im Allge-
meinen und zum Handball im Besonderen“, sagt 
der geschäftsführende Gesellschafter Peter Ley. 
Der Unternehmer aus dem Ruhrgebiet hat sich auf 
die Fahnen geschrieben, den Nachwuchsbereich 

im Sportverein querbeet zu fördern. „Da ist mir 
alles, was in der Vereinigten Turnerschaft Kempen 
passiert, sehr sympathisch“, sagt der sportbegeis-
terte AMPECO-Chef. Mit der A1 hat sich Peter Ley 
eine ebenso spielfreudige wie positiv gestimmte 
Mannschaft ausgesucht. Das Team steht zurzeit 
mit 21:9 Punkten auf einem vorderen Tabellen-
platz in der Kreisliga. Die Equipe aus Frauen der 
Jahrgänge 2004 und 2005 ist im vergangenen Jahr 
aus der neuen A- und B-Jugend zusammenge-
stellt worden und macht Trainer- wie Betreuer-
stab viel Freude. 

Im feschen Auswärtstrikot erfolgreich
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BASKETBALL -  Jonatan Herriger ist die Seele des 
neuformierten Basketball-Teams der Vereinigten 
Turnerschaft Kempen. Der 34-Jährige ist von den 
Korbjägern um Trainer Patrick Wantoch und sei-
nem Co. Volker Wiebusch zum Kapitän gewählt 
worden. „Wir haben eine tolle Truppe zusam-
men, jede Trainingseinheit und jedes Spiel ma-
chen Spaß“, sagt der Automaten-Unternehmer, 
der von Haus aus Netzwerk- und Kommunikati-
onstechniker ist. 
Joni, wie er von seinen Mitspielern gerufen wird, 
ist auf dem Papier Forward. Im dynamischen 
Spiel besetzt der Kempener eher die Positionen 
Flügelspieler und Allrounder. Neben dem An-
trieb, selbst viele Körben zu werfen, sieht der 
1,84-Meter-Mann es als seine Aufgabe an, seine 
Mitspieler in Position zu bringen und Struktur ins 
Spiel der VT-Truppe zu bringen. „Außerdem bin 

ich als Kapitän Bindeglied zwischen Spielern und 
Trainerteam“, sagt der immer gut gelaunte Sport-
ler, der mit seiner ruhigen ausgeglichenen Art 
eine positive Stimmung verbreitet. Wichtig ist ihm 
bei allem Ehrgeiz auf dem Platz auch das Prädikat 
„Fairness“. 
Beinahe wäre Jonatan Herriger beim Fußball ge-
landet. „Mein Basketballtrainer war ein dicker 
zorniger Mann aus den USA“, erinnert er sich, wie 
er als Zwölfjähriger im niederbayerischen  Hau-
zenberg bei Passau die ersten Trainingseinheiten 
als Baketballer absolvierte. Zuvor hatte er auf dem 
meist schneebedeckten Sandplatz seines Dorfs als 
Fußball-Allrounder ersten Ballkontakte. Schon 
dort fiel seine soziale Kompetenz auf dem Platz 
auf, gepaart mit Talent und Ballgefühl.   
Trotz des „dicken zornigen Mannes“ biss sich 
Joni durch und blieb dem Basketball treu. „Beim 

Spieler des Tages: Jonatan Herriger 

Ein sympathischer 
Korbjäger
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Schorndorfer Straße 15
47906 Kempen 
Tel: 02152. 51 81 13
www.ags-kempen.de

das ags ist ein  
Gesundheitszentrum 
für Physiotherapie,  
Nachhaltigkeit und 
Sportlerbegleitung.

gesund unterwegs

Basketball ist es trocken, die Bedingungen sind 
immer gleich gut, man hat angenehmes Licht“, 
vergleicht der Rechtshänder es mit den eher rup-
pigen Bedingungen beim Fußball am Rande der 
Alpen. In seiner sportaffinen Familie, zu der zwei 
Brüder und eine Schwester gehören, ist er bis 
heute der einzige Basketballer. Der Bruder frönt in 
München dem Fußball. Der Vater kam vom Eisho-
ckey, die Mutter war Skifahrerin. 
Bis er mit 21 Jahren zum Studium nach Klagen-
furt ging, spielte Jonatan Herriger Basketball im 
Verein. In Österreich am Wörthersee konzentrierte 
er sich fachbedingt auf die Entwicklung von Zeit-
nahmesystemen im Ausdauersport. Seine Ab-
schlussarbeit an der Uni Klagenfurt beschäftigte 
sich mit den Winterspielen der Special Olympics. 
Aber auch für internationale Wettbewerbe wie 
den Ironman tüftelte er in Kärnten präzise Zeitab-
nahme-Module aus. 
Nach dem Bachelor lockte ein Unternehmen ihn 
nach Freiburg in den Breisgau, wo er ab 2014 drei 
Jahre lebte. Dort fing er in einer Hobbytruppe 
auch wieder Feuer für den Basketballsport. Sein 
Job in Freiburg war, Hard- und Software-Projekte 
zu betreuen für Sport-Großveranstaltungen. 
Der 500 Kilometer langen Schritt vor fünf Jahren 
an den Niederrhein hatte familiäre Gründe: Sein 
Opa Willi Herriger betrieb in Wankum ein Auto-
matengeschäft. Obwohl der Großvater mit 87 
Jahren noch topfit ist, kann Joni ihn mit seinen 
Kenntnissen gut unterstützen und führt heute 
die Geschäfte. In Kempen, wo er ganz nah an der 
Burg wohnt, fühlt er sich sehr wohl. Dazu trägt 
auch die Beziehung zu seiner Lebensgefährtin 
bei, einer Lehrerin. Der vielseitig interessierte jun-
ge Mann tüftelt – wenn es die Zeit erlaubt – auch 
an Cockpit-Bausätzen für virtuelle Autorennen. 
Natürlich brachte Jonatan Herriger seine Basket-
ball-Leidenschaft aus dem Süden in den Westen 
der Republik. Auf den Plätzen am Sportzentrum 

Berliner Allee trainierte er so oft es ging – und 
lernte dabei Gleichgesinnte kennen. Schnell war 
die Idee geboren, eine Mannschaft anzumelden, 
die den Leistungsgedanken trägt und den an-
spruchsvollen Sport in Kempen wieder hoffähig 
macht. 
Im Schoße der Vereinigten Turnerschaft Kempen 
fühlen sich Jonatan, Patrick, Volker & Co. gut auf-
gehoben. Es gibt Pläne, sowohl im Ligabetrieb 
eine gute Rolle zu spielen, aber auch in Kempen 
mit Aktionen wie 3-on-3-Turnieren im Rahmen 
von Basketball-Sportfesten für mehr Begeisterung 
und Zulauf zu sorgen. Corona hat diese Pläne bis-
lang ein wenig gebremst. Doch für das Jahr 2022 
sind die VT-Basketballer wieder guter Dinge. 

Mach mit
Wer Lust hat, zum Basketballteam in der VT zu sto-
ßen, wendet sich an Trainer Patrick von Wantoch, 
Tel. 0176 52803822, E-Mail p.vonwantoch@gmail.
com; oder Co-Trainer Volker Wiebusch, Tel. 01575 
8388818, E-Mail volker_wiebusch@freenet.ne
Gesucht werden Spieler*innen aller Altersklas-
sen und Spielstärken. Auch Trainer*innen und 
Betreuer*innen sind willkommen. 
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Die Kleinsten haben es 
am besten. Für sie steht 
am Mittwochabend 
eine Kurstrainerin zur 
Verfügung. Sonst muss 
viel Eigeninitiative mit-
gebracht werden. Dann 
ist aber immer noch 
viel möglich. Wer bei-
spielsweise über den 
Schulsport hinaus noch 
Ehrgeiz entwickelt hat, 
der kann sich von den 
Sportabzeichenprüfern 
anleiten lassen oder 
Sportgerät ausleihen.

Ab dem 2. Mai bis zum 26. Oktober stehen wie-
der die Sportabzeichenprüfer montags und mitt-
wochs von 17 bis 18.30 Uhr für das Training oder 
die Leistungsprüfung zur Verfügung. Für Radfahr- 
und Schwimmprüfungen stehen die Termine 
noch nicht fest.
Die Fähigkeitsgruppen sind so ausgestaltet, dass 
jeder entsprechend seiner besonderen Neigungen 
gut bestehen kann. Die meisten Prüflinge streben 
das goldene Sportabzeichen an und bestehen die 
Prüfungen auch. Wem das Deutsche Sportabzei-
chen nicht genügt, der kann noch daneben oder 
hinterher das Österreichische Sport- und Turnab-
zeichen erwerben. Hier ist das Anforderungskon-
zept sehr ähnlich.

Wer unabhängig von einer Sportanlage und un-
abhängig von festen Zeiten etwas für seine Ge-
sundheit tun möchte, der wird laufen, walken 
oder nordic-walken. Auch hier können Prüfun-
gen für Lauf-, Walking- und Nordic-Walking-Ab-
zeichen abgelegt werden. Die ersten Stufen bieten 
sich den Beginnern an; die Folgestufen sind für 
Könner interessant. Die Laufabzeichenstufen 4 
und 5 sowie Marathon werden beim Deutschen 
Sportabzeichen für die Stufe Gold angerechnet. 
Dasselbe gilt für die Stufen 3 des Walking- oder 
des Nordic-Walking-Abzeichens. Hier werden 
also Ausdauerleistungen anerkannt.
Sonst wird bei Laufleistungen auf die Zeit gese-
hen. Vom Kurzstreckensprint bis zum Marathon 
kann man sich entsprechend spezialisieren. Hier 
kommt auch ein stärkerer Wettkampfgedanke 

Leichtathletik im Allgemeinen 
und im Besonderen
Von Norbert Schweig, Sportabzeichenprüfer
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Laufen ist eine der Disziplinen zur Erlangung des Sportabzeichens. Weitere beliebte Kategorien sind 
Schwimmen, Werfen, Radfahren, Kugelstoßen, Weitsprung, Geräteturnen, Schleuderball oder Seil-
springen.

Infos zum Sportabzeichen direkt 
vor Ort auf der Ludwig-Jahn-
Anlage, in der VT-Geschäftsstelle 
unter Tel. 02152/8945970 oder per 
E-Mail info@vt-kempen.de

ins Spiel. Bei befreundeten Vereinen kann man 
sich in offenen Veranstaltungen messen oder als 
Vereinsangehöriger in jeweiligen Meisterschaften. 
Auch bieten Cross- und Straßenläufe eine schöne 
Abwechslung.
Eine kleine Triathlongruppe findet sich zusätzlich 
für gemeinsame Trainings zusammen. Auch dort-
hin kann man sich entwickeln.
Für die oben beschriebenen Auszeichnungen ver-
langen die Verbände jeweils ihre Gebühren. Die 
müssen wir an die Prüflinge weitergeben. Die 

Prüfungen selbst auf dem Ludwig Jahn-Platz sind 
kostenfrei.
Werde Sportabzeichenprüfer!
Die Zahl der lizensierten Prüfer nimmt ab. Es wer-
den Nachfolger und Helfer gebraucht, sonst lassen 
sich die vielen Termine nicht aufrechterhalten. In 
den Urlaubszeiten kann es zu Engpässen kom-
men. Wie vielseitig die Tätigkeit ist, deutete sich 
oben schon an. Wir würden uns auch über nur 
zeitweilig verfügbare Helfer freuen. Bei uns ist es 
immer gut gelüftet.

GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de
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TRIATHLON – Mit dieser Ausgabe der InTeam 
möchte sich die Triatholon-Abteilung in der Ver-
einigten Turnerschaft vorstellen. „In der Abteilung 
gibt es ambitionierte Athleten, die regelmäßig an 
Mittel- oder Langdistanzwettbewerben teilneh-
men“, sagt Alexander Kättner, der Abteilungs-
leiter. Aber es gibt auch Genießer und Einsteiger, 
die einen Volkstriathlon absolvieren möchten. 
„Grundsätzlich ist jeder herzlich willkommen, 
einmal beim Training hineinzuschnuppern“, be-
tont der 45-Jährige. 

Das Lauftraining findet mittwochs ab 18 Uhr am 
Ludwig-Jahn-Sportplatz statt. Geschwommen 
wird donnerstags um 20 Uhr im Grefrather Hal-
lenbad. Gemeinsame Radausfahrten finden am 
Wochenende nach Absprache statt. Für eine erste 
Kontaktausnahme steht Alexander Kättner unter 
0151 / 270 655 16 zur Verfügung.   

So entstand der Triathlon
Die ersten Triathlonwettkämpfe fanden in den 
1920er Jahre in Frankreich statt. Unter dem Na-

Schwimmen – Radfahren - Laufen

Das Team der Kempener VT-Triathleten nach einem erfolgreich absolvierten Wettkampf in Ratingen 
mit der Urkunde am Hals (von links): Jörn Strümpel, Jörg Wiedeking-von Essen, Harald Schwarz, 
Alexander Kättner.
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men „Les Trois Sports“ galt es 3 Kilomter zu laufen, 
12 Kilometer auf dem Rad zu absolvieren und an-
schließend einen Fluss zu überqueren. 

Im Rahmen der Fitnesswelle der 1970er Jahren 
wurden in Kalifornien die ersten Wettkämpfe 
ausgetragen, die mehr oder weniger dem heuti-
gen Format entsprachen.

Im Jahr 1978 kam es zur folgenschweren The-
kenwette dreier Soldaten, die sich nicht einigen 
konnten, welcher Wettkampf der härteste Ist: Das 
Waikiki Rough Water Swimmingpool (3,86 KM); 
das Ride-around-the-Island Radrennen (180 
KM); oder der Honolulu-Marathon (42,2 KM). Um 
ein möglichst klares Bild zu gewinnen, beschloss 
man aus einer Bierlaune, alle drei Rennen an ei-
nem Tag zu absolvieren. 

„Whoever finishes first, we‘ll call him the Iron-
man“ - Im Laufe der Zeit haben sich unterschied-
liche Distanzen und Formate etabliert. Lediglich 
die Reihenfolge der Sportarten (Schwimmen -  

Radfahren – Laufen) ist stets identisch geblieben.
„Den“ Triathlon gibt deshalb nicht. Man unter-
scheidet grundsätzlich zwischen folgenden Dis-
tanzen:

Die Sprintdistanz (Volkstriathlon)
500 bis 750 Meter Schwimmen
20 Kilometer Radfahren
5 Kilometer Laufen

Die Kurzdistanz (Olympische Distanz)
1.500 Meter Schwimmen
40 Kilometer Radfahren
10 Kilometer Laufen
Die Mitteldistanz (Ironman 70.3)
1,9 Kilometer Schwimmen
90 Kilometer Radfahren
21,1 Kilometer Laufen (Halbmarathon)

Die Langdistanz (Ironman)
3,8 Kilometer Schwimmen
180 Kilometer Radfahren
42,195 Kilometer Laufen (Marathon)
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Beruf & Hobbies: 
Beruflich bin ich als Geschäftsführer in einem 
mittelständischen Unternehmen in Mülheim tätig 
und oft europaweit unterwegs. Wenn ich nicht 
gerade Edelstahl verkaufe oder in der Halle beim 
Handball bin, verbringe ich die Zeit in den Ber-
gen. Mountainbiken, Klettersteige gehen oder das 
Wandern haben es mir angetan. 
(Sportliche) Vita: 
Meine ersten Schritte als Trainer habe ich bei 
der männlichen E-Jugend gemacht. Da war ich 
17 Jahre alt. Nun bin ich 51 Jahre und dem aus 
meiner Sicht „schönsten“ Sport der Welt –Hand-
ball - immer treu geblieben. Mit 18 Jahren habe 
ich die weibliche C-Jugend übernommen. Die 
Entwicklung dieser Mannschaft - sportlich, wie 
auch in Sachen Zusammenhalt - war außerge-
wöhnlich. Als B-Jugend gewannen wir eines der 
größten Handballturniere Europas, den Balaton-
Cup in Vezsprem, Ungarn. Danach gewannen 
wir zweimal die Niederrheinmeisterschaft und 
in einem spannenden Endspiel gegen Bayer Le-
verkusen auch die Westdeutsche Meisterschaft. 
Im Halbfinale der Deutschen Meisterschaft war 
gegen die ostdeutsche Mannschaft aus Halle 
Schluss. Diese Kempener Mannschaft stieg mit mir 
als Trainer von der Landesliga in die Verbandsliga 
in die Oberliga und schlussendlich in die 3. Liga 
auf. Nach unserem ersten Drittligajahr übergab 
ich das Traineramt an Rene Baude. Es war toll zu 
beobachten, wie sich die Mannschaft um Miriam 

Heinecke und Anke Dimmer - um nur wenige zu 
nennen - entwickelte. Auch Anna Loerper spielte 
in diesem ersten Drittligajahr schon eine tragen-
de Rolle bei uns. Sie trainierte bei mir in Kempen 
und auch schon bei Bayer Leverkusen mit. Nach 
kurzer Pause trainierte ich danach noch die Da-
men des ASV Süchteln in der Oberliga und auch 
die 2. Damen Mannschaft der VT Kempen. Hier 
stiegen wir auch wieder bis in die Oberliga auf.
Aktuell:
In den letzten Jahren trainierte ich die Mann-
schaft meine Sohnes Toni, in der E-, D-, und jetzt 
C-Jugend. Aber nach dieser Saison soll Schluss 
sein… ich denke, nach nahezu 34 Jahren als Trai-
ner sollte es nun auch reichen. Zukünftig möchte 
ich weiterhin die Handballhallen am Niederrhein 
besuchen. Aber das als Zuschauer, bei den Spielen 
meiner Söhne Hannes und Toni.

ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Roland Giesen
Handball-Jugendtrainer

roland.giesen@ibero-edelstahl.de



D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k
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Ich bin seit 22 Jahren Übungsleiter im Volleyball 
und habe einige Jahre mit dem Gedanken ge-
spielt, den Trainerjob im Volleyball zu meinem 
Beruf zu machen. Nach zehn Jahren Pause bin ich 
über meine beiden Töchter wieder zum Volleyball 
gekommen. 
Beruf: 
Von Beruf bin ich Manager in der Automobil-
Industrie. 
Vita: 
Ich bin 49 Jahre alt und lebe in Hüls. Bin verhei-
ratet, meine beiden Töchter sind 10 und 15 Jahre, 
sie spielen beide Volleyball in der VT. Neben Vol-
leyball und Beachvolleyball begeistere ich mich 
fürs Bergwandern. 
Bedeutung des Sports für das Lebensgefühl kann 
man gar nicht hoch genug einschätzen. Volley-
ball ist ein Teamsport, und der Teamgedanke ist 
für mich einer der zentralen Elemente des Sports. 
Darüber ist der aktive Sport aber auch die Tätigkeit 

als Trainer immer wieder der perfekte Ausgleich 
zur Bürotätigkeit des Managers, bei dem man den 
ganzen Tag vor dem Schreibtisch sitzt. 
Aktuell:
Ich betreue die weibliche U18, die U12 mixed so-
wie die weibliche U16 – hier findet gerade ein 
Trainerwechsel statt. Bei der U18 ist ein gewisser 
Leistungsgedanke erwünscht. Die U12 befindet 
sich im Aufbau. In der U16 gibt es viele neue Spie-
lerinnen, insofern dürfte ein Einstieg leicht fallen. 
Bei allen Mannschaften sind neue Spielerinnen 
und Spieler, aber auch Trainer und Betreuer herz-
lich willkommen. Das Training ist in der Kreisbe-
rufsschule an der Kleinbahnstraße, schnuppern 
ist sehr erwünscht. 

ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Dirk Koert
Volleyball-Trainer

Tel. 0160 6364358 
oder E-Mail dirk@koert.de
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VOLLEYBALL  Die Vereinigte Turnerschaft Kempen 
veranstaltet im Sommer wieder ein Beach-Camp 
für die Jugend auf der vereinseigenen Anlage in 
Schmalbroich. Vom 6. bis 10. Juli 2022 läuft das 
Camp am Görtschesweg 5 für Einsteiger und Fort-
geschrittene. 
Das Jugendlager in der zweiten Ferienwoche 
dient der Vorbereitung auf die Beach-Saison. 
„Übungsthemen sind Technik, Athletik und Tak-
tik“, sagt der Organisator Dirk Koert, der 2020 mit 
dem beliebten Camp angefangen hat. 
Das Camp ist für Kinder und Jugendliche von 8 
bis 18 Jahren. Der Preis beläuft sich auf 90 € für 
Vereinsmitglieder und 130 € für Externe. Zur Ver-
sorgung gehören ein Mittagessen inklusive Ge-

tränke – alles ist im Preis inbegriffen. Toiletten, 
Duschen und Umkleiden stehen im Vereinsheim 
zur Verfügung. 
Abschluss ist am Sonntag, 10. Juli, mit einem 
Turnier und anschließendem Grillen im Grünen. 
„Besucher und Familienangehörige sind herzlich 
eingeladen“, sagt Dirk Koert.  Für die Veranstal-
tung sind die Maßnahmen der aktuellen Covid-
Schutzverordnung einzuhalten. Hierzu erfolgt 
eine separate Information kurz vor dem Camp. 
Anmeldung und Kontakt über die Geschäftsstelle 
der VT info@vt-kempen.de oder direkt über Dirk 
Koert – dirk@koert.de, Tel. 0160/6364358 – oder 
über den Abteilungsleiter Volleyball Manfred 
Kreutzer – Tel. 02152/55177834.  

Volleyball Beach-Camp der VT 
findet wieder statt

Volleyball im Sand macht besonders viel Spaß – das Beach-Camp der VT im Sommer auf der vereins-
eigenen Anlage in Schmalbroich bietet Kindern und Jugendlichen wieder dieses Vergnügen für die 
Ferien.
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Beim VT bin ich seit 2006 ehrenamtlich mit der 
Feldenkrais-Gruppe als Übungsleiterin tätig. Be-
gonnen haben wir in der Realschul-Aula, bis wir 
dann zum VT-Heim nach Schmalbroich wechsel-
ten.
Beruf: 
Von Beruf bin ich Designerin, Feldenkrais Lehrerin 
und zusätzliche Betreuungskraft in einer Senio-
ren-Einrichtung
Vita: 
Seit 1997 lebe ich in Grefrath-Oedt mit meinem 
Ehemann Bernd. Wir sind beide gerne in Be-
wegung, haben gemeinsam das Eisschnelllaufen 
beim niederländischen Eisschnelllauf Verein RSNL 
- siehe Bild vom jährlichen Wettkampf zum Ab-
schluss der Saison - für uns entdeckt. Im Sommer 
kommen die Inliner und Fahrräder zum Einsatz. 
Gerne wandern wir auch, wo immer sich die Ge-

legenheit dazu ergibt, im Alltag ebenso wie im 
Urlaub. Dabei haben wir bereits die Küstenpfade 
in Cornwall, in der Allgarve, der Normandie und 
Bretagne kennen gelernt, mit traumhaftem Blick 
auf das Meer und einzigartige Landschaften. Vie-
le Jahre waren wir joggend aktiv, das Porträtbild 
oben zeigt mich beim Halb-Marathon in Texel vor 
ein paar Jahren. Gemeinsames Kochen und gutes 
Essen kommt dabei nicht zu kurz. Darüber hin-
aus singe ich in einem Chor, die Altstimme, und 
lese sehr gerne. Bin Mitglied bei den Maltesern 
und habe dort lange ehrenamtlich in der Hospiz- 
und Trauerarbeit mitgewirkt. Wann immer ich die 
Gelegenheit finde, lege ich mich auf meine Matte 
und mache Feldenkrais - sei es für mein eigenes 
Wohlbefinden, die Beweglichkeit oder einfach 
nur, um meinen Unterricht vorzubereiten.
Aktuell:
Bedingt durch die Corona Pandemie hat jegliches 
Ehrenamt eine Weile ruhen müssen, aus Rück-
sichtnahme auf die betagten Bewohner*innen, 
die in der Einrichtung leben, in der ich u.a. arbei-
te. Wenn es die Situation zulässt, soll der VT-Kurs 
dieses Jahr nach den Osterferien wieder fortge-
setzt werden, wie bisher Montagnachmittag von 
17 bis 18.30 Uhr. Dafür steht uns die kleine Halle 
am Görtschesweg wieder zu Verfügung.

Ellenstraße 41
47906 Kempen
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Zentralruf 08 00 / 009 14 20 · www.rtwest.de

Ihr Sanitätshaus mit der ganzen Vielfalt der Hilfsmittelversorgung für...
HOMECAREREHA-TECHNIK MEDIZINTECHNIK

MOBILITÄT & ORTHOPÄDIE ALLTAGSHILFEN PFLEGEHILFSMITTEL

ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Lioba Weingarten
Feldenkrais-Gruppe 

lioba@lweingarten.de
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1

Im Vorjahr haben wir Ihnen über unsere Übungs-
leiterin Katja in allen drei InTeam-Ausgaben 
gymnastische Übungen vorgestellt, die einfach 
mit einem Handtuch und sportlicher Kleidung 
durchzuführen waren. Insgesamt zwölf Übungen 
für den Alltag haben wir Ihnen so an die Hand 
gegeben. 
Im neuen Jahr 2022 erweitern wir den Bogen und 
zeigen Ihnen neue Übungen – ohne Handtuch, 
aber mit gleicher Ausrichtung:  Es geht nicht um 
Höchstleistungen, sondern um einfache Anwen-
dungen, die der Gesundheit dienen und das 
Wohlbefinden steigern. Mobilität, Koordination 
und Kraft werden trainiert. Der Schwierigkeits-
grad ist niedrig. Vorübungen, Warmmachen oder 
Dehnen sind nicht vonnöten. Grundregel: nicht 
übersteuern, immer vorsichtig, langsam und kei-
nesfalls über die Schmerzgrenze gehen.  Im heu-
tigen Teil 1 geht es um Rücken und Bauch. 
Die Übungen sind sowohl für Einsteiger als auch 

Rücken und Bauch

Viel Spass beim  Trainieren!

Mobilisierung des
Beckens 

Wir stützen die Hände seitlich 
an das Becken. Gleichmäßig 
kreisen wir das Becken nun in 
eine Richtung. Nach einigen 
Drehungen können wir das 
Becken in die andere Richtung 
kreisen lassen. 

für Fortgeschrittene. Auch Menschen, die mit Ein-
schränkungen leben, können sie bewältigen. Der 
Körper wird gestärkt, insbesondere das Bindege-
webe. Es geht weniger um Muskelaufbau, son-
dern um einen ganzheitlichen Aufbau und eine 
Stabilisierung von Fasern, Gewebe, Knorpel und 
Knochen.
Wer mehr lernen will, sollte sich Katja’s Freitags-
kursen zum Thema Reha anschließen, die sie vor-
mittags im Schmalbroicher Vereinsheim der Ver-
einigten Turnerschaft hält. Es empfiehlt sich eine 
vorherige telefonische Auskunft, Tel. 02158 951067 
oder VT-Geschäftsstelle 02152 8945970. 

Katja’s Gymnastik-Stunde
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Wir nehmen eine 
sitzende Position 
auf der vorde-
ren Hälfte der 
Sitzfläche ein. 
Wir richten den 
Oberkörper auf. Im 
Anschluss beugen wir die Ellenbogen 
rechtwinklig und legen sie seitlich am 
Oberkörper an. Nun führen wir kleine, 
schnelle Hackbewegungen mit den 
Unterarmen aus. Der Oberkörper bleibt 
dabei stabil Wegen der Hackbewegun-
gen wird diese Übung auch „Hacker“ 
genannt. 

Wir nehmen einen hüftbreiten stabilen Stand ein. Den 
rechten Arm strecken wir Richtung Decke aus. Die Schultern 
ziehen wir aktiv nach unten. Im Anschluss neigen wir den 
Oberkörper nach links, bis eine Dehnung an der rechten 
Körperseite zu spüren ist. Danach das ganze umgekehrt. 

Wir nehmen eine sitzende Position 
auf der vorderen Hälfte der Sitzfläche 
ein. Die Arme überkreuzen wir und 
legen die Hände auf den Schultern 
ab. Nun bauen wir Bauchspannung 
auf. Den Oberkörper neigen wir nun 
leicht nach hinten und richten uns 
wieder auf. 

2

3

Katja Bongers-Loch ist Reha-Übungsleiterin und 
hat in ihrer Ausbildung die Schwerpunkte Reha-
Sport, Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie und 
Aqua-Fitness. Bereits als Kind hat sie in der VT bei 
Agnes Poethen das Mutter-Kind-Turnen in der 
alten Eichendorffhalle mitgemacht. Daher rührt 
die langjährige Beziehung der Kempenerin zur VT. 
Heute lebt Katja Bongers-Loch seit 23 Jahren mit 
ihrer Familie – dazu gehören drei Kinder - in Oedt. 
Die Strecken zum Vereinsheim legt die 52-Jährige 
– unabhängig vom Wetter – mit dem Rad zurück. 
Nebenher trainiert die gelernte Großhandelskauf-
frau ihren Körper mit vielfältigen Disziplinen, u.a. 
Langlauf, Badminton, Schwimmen und Fitness. 
2018 hat Katja Bongers-Loch in der VT die Rücken-
schule von Sebastian Kallen übernommen. 

Kräftigung der
Rückenmuskulatur

Dehnung der 
seitlichen Rumpfmuskulatur

Kräftigung der
Bauchmuskulatur

4
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Gustaafs Lauf-Barometer
An dieser Stelle schreibt Gustaaf Gijsemans 
über seine Erlebnisse als treuer Begleiter der 
Laufszene und der VT-Läufer.

Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s

Liebe Vereinsmitglieder, 
ich hoffe, es geht euch und euren Familien gut?
Es sind schon belastende Zeiten. Und man muss 
sich wirklich fragen, warum wir Menschen soviel 
Leid verursachen und/oder ertragen müssen.
Es gibt aber auch Positives! Die guten Schlagzeilen 
schreibt unser  Sportverein. Während der Pande-
mie sind viele Disziplinen jäh ausgebremst wor-
den. Das gilt natürlich auch für das Laufen. Aber 
anders als beispielsweise Handball in der Halle 
war es die ganze Zeit möglich – wenn auch ein-
geschränkt - , sich in der freien Natur laufend zu 
bewegen. Das will ich heute mal herausstellen. 
Jetzt im Frühjahr wird es Schritt für Schritt intensi-
ver. Die ersten Wettkämpfe haben wieder stattge-
funden. Natürlich standen VT-Athleten auf dem 
Treppchen. Davon berichtet an anderer Stelle in 
diesem Vereinsjournal mein Mitläufer Norbert. 
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Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.

Also, der Waldlauf in Sonsbeck und der Cross in 
Weeze finden wieder statt (siehe Race Result). In 
Sonsbeck standen Dieter Hitzmann und Norbert 
Schweig wieder auf dem Treppchen. Und es gab 
auch wieder Hallenmeisterschaften in Düssel-
dorf. Norbert und Dieter, der die Halle regelmäßig 
aufsucht (auch zum trainieren), waren natürlich 
„heiß“ auf Erfolge. Am Ende kamen beide aufs 
Siegerpodest. Das hat gereicht für kleinere Be-
richte in den Zeitungen. Gut dass man wieder 
mal was über VT-Leute zu lesen bekam und somit 
erfährt, dass die Leichtathleten noch aktiv sind.
Vor allem bespiegelt dieses schöne Vereinsheft die 
herrlichen Seiten des Sports im allgemeinen und 
des Laufens im besonderen. Hier steht drin, dass 
es doch „noch löpt“! Freuen wir uns alle, dass wir 
uns noch austauschen können und immer noch 
gerne laufend unterwegs sind! 
All the best and take care! Euer Gus
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Ich bin Co-Trainerin der 1. Damen und seit 2019 
Frauenwart. 
Beruf: Von Beruf bin ich Erzieherin. 
Vita + Sport: 
Ich bin 47 Jahre alt, wohne in Kempen, bin ver-
witwet und habe mit Nic (22) und Zoé (19) zwei 
Kinder. In der VT habe ich von 1987 bis 2017 Hand-
ball gespielt. Handball steht bei mir also direkt 
hinter der Familie. 
Von 2006-2012 trainierte ich die Jungs Jahr-
gang`99. Als mein Sohn Nic in die Schule kam, 
konnte ich mit seinen Klassenkameraden eine 
Jungen-Mannschaft bilden. Schnell waren wir 
eine motivierte Truppe mit 12 bis 14 Jungs, die 
mehrmals Kreismeister in der F-, E- und D-Ju-
gend wurde. 
Mitten in der Saison 2012/2013 bin ich als Trainerin 
bei den Mädels Jahrgang 2003 einge-sprungen, 

da sie einen neuen Trainer suchten. In der D-Ju-
gend sind wir Vize-Niederrheinmeister geworden. 
Im Herbst 2015 habe ich den Job als Co-Trainerin 
in der weiblichen B-Jugend Jahrgang 2001/2002 
angetreten und trainiere bis jetzt mit Jürgen Witz-
ke zusammen. In der A-Jugend hatten wir zwei 
Jahre hintereinander die Bundesliga-Quali ge-
spielt. 
In der Saison 2019/2020 zogen wir die Mädels hoch 
in den Seniorenbereich und schafften direkt den 
Aufstieg in die Landesliga. In der 1. Damen sind 
wir 12 Feldspieler und zwei Tor-leute, die im Alter 
von 17 bis 26 Jahren sind. Wir wollen den Damen-
handball beim VT Kempen  nach vorne bringen, 
um auch unsere Talente aus der Jugend halten zu 
können. Unser Ziel für die Saison 2021/2022 ist der 
Aufstieg in die Verbandsliga.
Aktuell:
Bei meiner Tochter Zoé sitzte ich als Co-Trainerin 
mit auf der Bank. Bei meinem Sohn Nic bin ich 
entweder am Kampfgericht oder fiebere von der 
Tribüne mit. Es ist schön zu sehen, wieviele Jungs 
vom 99er Jahrgang, denen ich das Handballspie-
len beigebracht habe, noch zusammenspielen 
und ein tolles Team in der 1. Herren bilden. Ich 
wünsche mir für diese Saison, dass wir mit meh-
reren Senioren-Mannschaften aufsteigen. 

ÜBUNGSLEITER IM PORTRÄT

Steffi Schuhmacher
Handball-Trainerin 

Dieschummis@gmx.de
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Ein 1000-Euro-Scheck haben jetzt die vier Kem-
pener Sportvereine Vereinigte Turnerschaft Kem-
pen, Kempener Turnverein, Segel-Surf-Club und 
SV Thomasstadt Kempen im Rathaus übergeben. 
Das Geld kommt den hilfsbedürftigen Menschen 
in der Ukraine zugute, es wird zweckgebunden 
für Medikamente eingesetzt. Durch den Krieg sind 
viele verletzt oder leiden unter Schmerzen, es 
fehlt am Nötigsten, die Not ist groß. Angela Zeit-

hammer, die Kommunikationsleiterin des Vorster 
Medikamenten-Hilfswerk action medeor, nahm 
den Scheck im Rathaus entgegen und bedankte 
sich bei den Vereinen für die spontane Hilfsbe-
reitschaft. „Ich möchte mich bei der action me-
deor, bei den Kempener Sportvereinen, aber auch 
bei allen engagierten Kempener Bürgerinnen und 
Bürgern bedanken“, sagte Bürgermeister Chris-
toph Dellmans.  

Ukraine-Hilfe:  
Sportvereine spenden Geld für Medikamente

Detlev Schürmann (4.v.r.), Vorsitzender der Vereinigten Turnerschaft Kempen, mit den Vertretern 
von drei weiteren Sportvereinen, vor dem Rathaus am Buttermarkt: Den 1000-Euro-Scheck für die 
Ukraine-Hilfe überreicht symbolisch Lars Mülders vom KTV an die medeor-Sprecherin Angela Zeitham-
mer; rechts Bürgermeister Christoph Dellmans.
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Geburtstage

50 Witold Joschko, Heike Sandmann, 
Claudia Ellinghoven, Jürgen Backes, 
Edith Bougie

60 Hans von Beckerath, 
Christoph Duffhauß, Michael Dams

70 Karl Pleitgen

75 Fritz Dettmer, Lothar Bunzel,  
Hans-Josef Stickelbrock

80 Inge Zerres, Helga Schade 

81 Marianne Trunke, Werner Krause, 
Elisabeth Steinforth, Renate Böhmer

82 Helmut Zerres

83 Heinz Hollstein, Ingrid Ropertz, 
Dr. Hans Houché

84 Walter Hellmonds

85 Wolfgang Trunke, Gerti August, 
Ingeborg Mauderer

86 Hilde Güldner

87 Christel Borgartz

88 Christine Opdenfeld, 
Maria Dohrenbusch

92 Eberhard Kraffczyk

94 Regina Hermbusche

96 Karl-Heinz Michels

1. Quartal 2022

Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...
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VEREIN - Die Vereinigte Turnerschaft Kempen hat bei der Friedens-Demo am 2. März auf dem 
Buttermarkt Kempen1000 € für die Ukraine gespendet. Zusammen mit KTV, Segel- und Surfclub 
sowie SV Thomasstadt, die den gleichen Betrag zur Verfügung stellten, hat die VT einen symbo-
lischen Scheck an Bürgermeister Christoph Dellmans überreicht. „Als großer Sportverein müssen 
wir hier helfen. Dieser Krieg ist eine Katastrophe für ganz Europa. Das ukrainische Volk braucht 
jetzt unsere volle Unterstützung“, sagte VT-Vorsitzender Detlev Schürmann. Unter den 1200 Be-
suchern der Kundgebung fanden sich viele aus der Vereinsfamilie der Vereinigten Turnerschaft. 
Alle zeigten sich bestürzt über das sinnlose Blutvergießen des Despoten Putin und beteten für 
den Frieden in Osteuropa.  

Spontan-Spende der VT für die Ukraine
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Eloquent, vielseitig, informativ und unterhaltsam 
kommt auch diese Ausgabe der InTeam daher. Es 
braucht eine gute Stunde, um alle Artikel zu ge-
nießen. Sehr ausführlich und facettenreich wer-
den unsere Disziplinen reflektiert. 
Und doch muss ich sagen, hat mich ein Beitrag 
mit weniger als 100 Worten am meisten beein-
druckt. Es ist der Leserbrief auf S. 17 in diesem 
Heft. Den Brief schreibt unser Vereinsmitglied 
Uschi Fritz aus St. Hubert. Sie hat die Kaiser-Serie 

zur VT-Historie bewegt, sich hinzusetzen und uns 
zu schreiben. Ihr Leserbrief kommt aus dem Her-
zen. In diesen wenigen Worten steckt alles drin, 
was den Sport und insbesondere den Vereinssport 
ausmacht. Sport ist die demokratischste Ange-
legenheit der Welt (ich übertreibe bewusst, das 
kennen Sie von mir). 

Sport vereint die Menschen unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Bildungsgrad, Herkunft, Geldbeutel 
oder sonstwas. Es ist ein Satz, der mich zu Tränen 
gerührt und den sich jeder – auch außerhalb der 
VT – ausschneiden und an prominenter Stelle in 
seinem Wohnzimmer anbringen sollte: DIE VEREI-
NIGTE TURNERSCHAFT WAR MEINE FAMILIE UND HAT 
MICH GERETTET. Schön, dass es so was gibt! 

Euer
Detlev Schürmann

Auf ein

Wort
Von Detlev Schürmann
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Stichwort InTeam

Kempen
ags-Stefelmanns, Schorndorfer Straße 15
Apotheke im Arnoldhaus, Arnoldstraße 13b
Bären Apotheke, Hessenring 25
Blumen-Pavillon, Ziegelheider Straße 1
Brillenhaus Bunse, Judenstraße 10
Claaßen Radsport, Judenstraße 22-24
Das Ercklentz Restaurant, Judenstraße 8
DIE KÜCHE, Kuhstraße 9
Edeka Besser Essen, Hessenring 25
Ela Restaurant, Ellenstraße 6
Falko Bistro, Buttermarkt 17a
HNO-Praxis Dr. Kamp Dr. Benens, Burgring 35
Kemp’sche Huus, Neustraße 31
Krahn Schuh & Sport, Studentenacker 5
Kuhtor-Apotheke, Burgring 1
Mein Café, Ellenstraße 32
Mühlen-Apotheke, Mülhauser Straße 2-4
Thomas-Apotheke, Thomasstraße 25
Provinzial Alberts, Orsaystraße 18
Rathaus, Buttermarkt 1
Rewe Center, Kleinbahnstraße 24
Senso West GmbH, Industriering Ost 72
Sparkasse, Altstadt, Orsaystraße 1
Stadtwerke, Heinrich-Horten-Straße 50
Volksbank, Altstadt, Burgstraße 8
Volksbank, Hagelkreuz, Max-Planck-Str. 15c
Wolters Blumenhaus, Berliner Allee 1a

St. Hubert
Automobile Rongen St. Hubert Speefeld 14 
Gärtnerei van der Bloemen, An Steinen 8
Hubertus-Apotheke Gehlen, Königsstraße 10
Sparkasse, Filiale St. Hubert, Hauptstraße 17-19

Krefeld
Laufsport bunert, Rheinstraße 39

Vereinsheim der Vereinigten Turnerschaft 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich

Im Download auf der Homepage 
vt-kempen.de
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